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ir? ich noch die Abgg. Rickert, Graf Kanitz, in den Sitia benachbarten Dörfern getödtet worsjan der macedoniſchen Küſte zugedachte Thätig⸗ Poſitionen werden bewilligt. Herr Malk 
E. L. Berlin, 5. März. Fee Genf), Btömel⸗ Dr. Hahn (wildkonſ.), den ſei. keit. Der Schutz der Städte werde der Gen- frägt an, ob vom Magiſtratstiſch Bi über 


Jreußiſcher Landtag. Graf Limburg (konſ.), Gotheln (frſ. Bg.). Eine Meldung des „Standard“ aus darmerie und den Depotbataillonen übertragen Auskunft gegeben werden könne über den 
5 ih 4 "m ng | Non Gothe 15 weiſt u. A. erregt die Konſtantinopel von geſtern berichtet, daß der am werden. 3 Unfall, von dem vor ca. / Jahr der Maſchiniſt 
geordn . Unterſtellung des Abg. Hahn zurück, daß er und 3. März abgehaltene Miniſterrath fih dahin Kanea, 4. März. Das Panzerſchiff Heitmann bei den Uebungen mit dem Sprung⸗ 


Hydra“ ſuchte um die Erlaubniß nach, nach 
Platanias gehen zu dürfen. Nachdem die Admi⸗ 
rale keine Antwort gegeben hatten, ertheilte der 
griechiſche Kommodore dem Kriegsſchiffe „Al⸗ 
pheios“ den Befehl, in See zu gehen. An 
Bord des „Alpheios“ befinden ſich zwei Unter⸗ 
3 welche gefallene Offiziere erſetzen 
ollen. 

Die Abmirale geſtatteten dem griechiſchen 
Vizekonſul Baraklis, ſich an Bord des ruſſiſchen 
Torpedojägers „Poſſadnik“ nach Selino zu be⸗ 


tuch betroffen ſei, damit man beurtheilen könne, 
ob mit den Uebungen der Feuerwehr zu weit 
gegangen wird. Herr Stadtrath Rabbow ent⸗ 
gegnet, daß man es dem Leiter der Feuerwehr 
überlaſſen müßte, zu erwägen, wie weit die 
Uebungen ausgedehnt werden können. In dieſem 
Falle ſcheine der Unfall dadurch entſtanden zu 
ſein, daß der en Fuß de während des Sprunges 
mit dem einen Fuß das andere Bein getroffen 
habe. Herr Berndt iſt der Anſicht, daß ein 
Maſchiniſt zu den Uebungen mit dem Sprung⸗ 


42. ene 5. März. ſeine Freunde keine überzeugten Monarchiſten entſchleden habe, eine ausweichende Antwort auf 


Am Miniſtertiſch: Frhr. von Hammerſtein. (Unruhe rechts), um feine monarchiſche Geſin⸗ die Pforte im Prinzip die Autonomie für Kreta 
Titel Miner hl wird forte aftseiats, dung — bezweifeln, ſo ſei das eine Beleidigung, annehme, es aber ablehne, Einzelheiten über 
5 51 Anregung des Abg. Knebel (mal) Abg. Dr. Dahn bezieht ſich auf den die Juſel nicht geräumt haben. 
Landwirthſchaftsminiſter Frhr. von Ham⸗ ſtets als eine autimonarchiſche angeſehen habe, zehntauſend dort anſäſſige Griechen beabſichtigten 
merftein, daß va bie Bedeutung des La und auch das Wort Virchows von den „guten nach polizeilichen Ananben Unruhen anzuſtiften. 
baues En hoch an 17 und Alles thun werde, Revolutionären“. (Lachen links.) Redner tritt Vom Pildiz⸗Kiosk ſeien Befehle ertheilt, außer⸗ 
um denſelben zu fördern, und daß auch zur weiter für den Bund der Landwirthe ein, gewöhnliche Vorſichtsmaßregeln zu treffen. — 
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Förderung des Wieſenbaues Alles geſchehe. dem alles Demagogiſche vollkommen fern liege. Nach einer Meldung deſſelben Blattes aus geben, um einen Verſuch zu machen, die Be- tuch nicht herangezogen werden brauche, da der 
Auf Anfrage des Abg. von Abeven⸗ (Lachen.) Kanea von borgeftern i ein ruſſiſches Kriegs⸗ lagerung von Kandano aufzuheben und die ein⸗ Maſchiniſt bei der Dampfſpritze bleiben müſſe. 
hauſen (konſ.) erklärt | Abg. Ehlers (frj. Vgg.) : Ich bedauere, ſchiff, welches eine Fahrt um die Sufel herum geſchloſſenen Mohamedaner zu retten. Der Herr Stadtrath Rabbow entgegnet, daß die 


Vizekonſul begab ſich hierauf an Bord des ruſſi⸗ 
ſchen Panzerſchiffes „Kaiſer Nikolaus I.“ und 
erklärte, er könne unter den ihm geſtellten Be⸗ 
dingungen nicht nach Kandano gehen, und werde 
dorthin nur an Bord des griechiſchen Panzers Feuerwehrleute in Erwägung zu geben. — Herr 
2 dra“ abreiſen. Der franzöſiſche und der Dr. Graßmann erhebt Proteſt gegen die 
öſterreichiſche Konſul find der Anſicht, man müſſe Einſtellung von 15 000 Mark als Beitrag der 
es der „Hydra“ geſtatten, den Vizekonſul nach Feuerſozietätskaſſe, die Stadt ſei zur Erhebung 
Selino zu bringen. Morgen früh werden die eines ſolchen Beitrages nicht berechtigt. 


Maſchiniſten auch zu dem Dienſte wie die Ober⸗ 
ng herangezogen werden. — Einem 

ntrag des Herrn Klein gemäß wird erſucht, 
dem Magiſtrat die Penſionsberechtigung der 


Dinifter Fehr von Hamm ente in DB daß Herr Gothein ic dan dat dinreißen Taffen, atte, dorthin zurückgekehrt. Daſſelbe 
Ii a ae 
ng der Bernſteiufiſcherei, über fault enten. erſönlich halte es für günzli ichtet, daß die Ki u der Nach t 
Grund des Prozeſſes Becker wider Weſtppal un . b ganzlich aller Küſtenſtädte andaueru. Die Auf 
Bee Erwägungen ſchweben, Aufklärung dieſez Herrn zu antworten. Derſelbe ſagte den Verſuch, die Telegraphendrähte bei Suda 
geben werde. { 

Abg. Rickert (frf. Bg.) beſtreitet, 


agrariſchen Schutzverbandes, des Bauernvereins fall links.) 8 5 Admirale eine Berathung abhalten, um eine end⸗ Titel PII Bau v bt 

ordoſt“ zu thun habe, obwohl er mit : h London, 5. Mürz. „Daily Chronicle“ hat . 8 . 21 Saupe r waltung — 
VCC %%% | Blu cf ai Gm SAT a ha 
fei. est, wo die Verſammlungen des daß man zur Revolution treiben müſſe, aus⸗ Sympathietelegramm an den König von Griechen⸗ ET, von 586 250,02 Mark verbleibt, 143 318,88 


Mark mehr als im Vorjahr. Hier ſind die 
Mehrabführungen an das Extra⸗Ordinarium 
ziemlich erheblich, jo mit 50 000 Mark an das 
Straßenbauvorſchußkonto, mit 10 000 Mark als 
2. Tilgungsrate für den Kaufpreis des Grund⸗ 
ſtücks Breiteſtraße 69—71, und mit rund 
5 3 — Gerd e 1 

— Den „B. N. N.“ zufolge werden zu Ans Umpflaſterung und Herſtellung von Straßen m 
fang April einige Neukommandirungen in den altem Material find 228 500 Matt ausgeworfen, 
Flaggoffizierſtellen der Flotte ftattfinden, die darunter als neue Poſitionen: 11100 Mark für 
dadurch bedingt find, daß der Urlaub der beiden | Pflafterung einer proviſoriſchen Straße von der 
Kontreadmirale v. Biederichs und Hoffmann mit Blücherſtraße bis zum Grünhofer Marktplatz. 
Ende dieſes Monats abläuft. 31.000 Mark für Pflasterung der Straße 4 in 
Wilhelmshafen, 5. Mürz. Der Kaiſer Fort Preußen, 30 000 Mark für Tieferlegung 
übernachtele auf dem Panzer „Kurfürſt Friedrich der Apfel-Allee und für die Zufuhrwege nach 
Wilhelm“. Heute morgen brachte ihm das den Bahnhöfen in Folge des Baues der teltin⸗ 
Muſiktorps der zweiten Matroſendiviſton ein Jaſenitzer Bahn, 2600 Mark für Pflasterung des 
Ständchen. f Grundſtücks Unterwiek, 10 700 Mark für 
Wilhelmshafen, 5. März. Der Kaiſer Pflaſterung der Baumbrücke und 6800 Mark für 
verblieb heute Morgen zuerſt auf dem Panzer Pflasterung und Aufhöhung der Turnerſtraße 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und nahm dann vorlängs des Torneie Friedhofs, für Wege, 
auf der Werft einige Beſichtigungen vor. Die Chauſſeen und Alleen find 26 700 Mark mehr 
Abreiſe erfolgte um 12⅛ Uhr unter jubelnden angeſtellt, als im Vorjahr und zwar 10 000 
Zurufen der Bevölkerung. Mark für Herſtellung der Promenade in der 
Deutſchenſtraße zwiſchen Arndtſtraße und 
: Kaiſer Wilhelmſtraße und 16 700 Mark für 
Der Stadthanshalt von Stettin Herſtellung von Promenade und Reitweg ber 

4 
für 189798. 
II. 

Titel V — Polizeiliche Ange⸗ 


Berlin, 5. März. Auf Einladung des 
Kaiſers wird der Kronprinz von Schweden und 
Norwegen den Feſtlichkeiten der Jahrhundertfeier 
des Geburtstages des Kaiſers Wilhelm I. bei⸗ 
— ap und am 18. d. Mts. nach Berlin ab⸗ 
reiſen. 


— in Wehe Werbe, Die Betten Beamten geſchrieben. f 
une offenbar ein, daß der Staat ihnen d tſchrittler zur Sons Kopenhagen, 5. März. Dem von der 
ehöre! (Präſident d. Köller macht den aeg ie 1 9 8 Er . 9 1 2 sic l m. 

irthſ 1 erichterſtatter gegenüber hat ſich, wie das Bla 
Landwirthſchaftsetat gehöre. Bravo! rechts.) monarchismus, aber den richtigen Herzens⸗ meldet, der König Georg in folgender Weiſe 
monarchismus ab, denn fie wollten die parlamen⸗ ausgeſprochen: 


tari i ie der „Die Nation vermöge die aufreibende Er⸗ 
unter andauernder Heiterkeit der Rechten, daß e e ie babe müſſe. regung, welche die ununterbrochenen Revolutionen 


die Rechte durch Bimetallismus, Antrag Kanitz Herr Virchow habe übri i üctihlauf Kreta hervorriefen, nicht zu ertragen. Die 
u. ſ. w. die Landwirthſchaft nur geſchädigt habe, ſeine . e A 15 2 Feather Finanzen ſeien außer Stande, die 
indem ſie ſie muthlos machte, einmal werde es Abſurdität genannt. (Lachen links.) retiſchen Flüchtlinge, deren Griechenland gegen⸗ 
doch Tag werden! Abg. Virchow? Nach fo langer Zeit kann |toärtig 17 000 beherberge, zu unterhalten; nichts 
Abg. Brömel (Fri. Van.) beſchwert ſich ich doch nicht jedes Wort mehr ſo im Gedächtniß gedeihe in Griechenland, ſolange dieſe Frage 
über die Befragung von Stettiner Getreide paben daß ich darüber einen Eid ſchwören nicht endgültig gelöſt ſei. Autonomie ſei für 
maklern durch die bommerſche Landwirthſchafts⸗ rannte, Aber jeder gebildete Mann, der die Ge⸗ Kreta undenkbar, weil die Kreter ſolche ver⸗ 
kammer bezw. ihren Vorſitzenden, den Grafen ſchichte jener Zeit kennt, weiß, daß ich unmöglich werfen würden. Eine Zurückberufung der griechi⸗ 
Schwerin Löwitz. Die Angaben der Kammer ine ſolche Aeußerung gethan haben kann. ſchen Truppen von Kreta würde das Signal zu 
über die Ergebniſſe diefer Umfrage entſprächen (Widerſpruch rechts.) Das Wort bom „guten neuen, größeren Metzeleien fein wegen des unge: 
durchaus nicht der Wahrheit; kein Makler habe ne aber ift keine Erfindung von mir. heuren Fanatismus bei der muſelmaniſchen Bes 
bezeugt, daß bei den Preisnotirungen nicht ehr⸗ Nach einigen Bemerkungen des Grafen völkerung, die ſich von en Großmächten unter⸗ 
lich verfahren werde. Da Graf Schwerin den Kanitz wird das Miniſtergehalt bewilligt. ſtützt ſehe. Die Großmächte ließen auf die 
Perſönlich bemerkt Abg. Dr. Hahn, daß chriſtlichen Kreter, die ſich nur Seat türkiſchen 
rhalte 50 rittspartei zur, Angriff vertheidigten, ſchleßen. utlich - ſei es 
das ganze Verhalten der Fortſchrittspartei z 
Konfliktszeit ihm das Recht zu feinen Bemer⸗ ge daß die Schiffe der Mächte dieſen 
kungen gegeben habe. (Abg. Pariſfus: Daf Angriff unterſtützten, denn die Schiffe der Mächte 
hatten Sie ja noch die erſten Hofen an! Stür⸗ hätten die ſiegreichen Kreter, die für ihre 
miſche anhaltende Heiterkeit.) Freiheit und für das Kreuz kämpften, in dem 
Eine große Reihe weiterer Positionen wird Augenblick beſchoſſen, als die Türken ſich zurück⸗ 
ohne erhebliche Debatte genehm! ziehen mußten. 


Widerruf dieſer falſchen Behauptungen ver⸗ 
weigert habe, ſo hätten die Vorſteher der 
Berliner Kaufmannſchaft den Miniſter gebeten, 
die Landwirthſchaftskammer zu rektifiziren und 
eine unparteiiſche Prüfung der Sache zu ver⸗ 
anlaſſen. Oder ſolle ſchließlich auch hier nichts 
übrig bleiben als die Flucht in die Oeffentlichkeit 
der Gerichte? 


Barnimſtraße zwiſchen Pionierſtraße und 
Arndtplatz. Bei Herſtellung von Straßen mit 
beſſerem Material ſind zur Erſtattung an das 
Extra⸗Ordinarium 250 000 Mark eingeſtellt, 
die Finanz⸗Kommiſſion beantragt wie im Vor⸗ 


Miniſter . v. Ga ſtein ent⸗ Nite 8 
eguet, be Sondeisminifer Fate AM genaue (ht) 5 98 Anfrage. den Barthold St. e et Das „Journal de + RR, 2 25 seh in Ginunbwe 99 —. - m. —4 au eratien und 
5 2 är k x „ in Ausgabe mit x ark zu ſtreichen und wird dies ohne 
nterſuchung der Sache eingeleitet ſollte dieſe Miniſterialdirektor Dr. Thiel, daß Hor- „Das late Kabinet, von dem lebhaften Mark, io daß en Zuſchuß zu 511 820,38 Mark] Debatte einftimmig beſchloſſen. Ein Antrag — 


ergeben, daß die Landwirthſchaftskammer ein 
Vorwurf treffe, ſo werde er nicht anſtehen, 
daraus die Konſequenzen zu ziehen. Jetzt ſei 
die Sache noch nicht ſpruchreif. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) wendet ſich gegen 
den Abg. Herold. Dieſer habe dem Zentrum 
zum Verdienſt angerechnet, daß es den An⸗ 
trag Kanitz ſoweit zurückgedrängt habe. Er 
erinnere ihn aber daran, daß auf der Dort⸗ 
munder Katholikenverſammlung der Paſſus aus 
dem Antrag des Abg. Herold, der ſich gegen den 
Antrag Kanitz wandte, nicht zum Beſchluſſe ers 
hoben worden ſei. Und wie ſtelle ſich Herr 
Herold zu den Neußer Beſchlüſſen des Rheiniſchen 
Bauernvereins? Redner nimmt ſich darauf des 


ausſichtlich im nächſten Etat die Lehrer an den] Wunſche beſeelt, das Werk der Beruhigung, wel⸗ 
landwirthſchaftlichen Mittelſchulen den ſtaatlichenſchem es ſich von . Huf an gewidmet, zu be⸗ 
höheren Lehrern im Gehalte gleichgeſtellt werden ſchleunigen, hat die Initiative zu einem Vor⸗ 
würden. ſchlage ergriffen, welcher bezweckt, die Zuſtim⸗ 

Abg. Barthold ſpricht weiter ſeinef mung aller Kabinette zu zwei Grundſätzen auf 
Freude darüber aus, daß man die landwirth⸗ ſich zu vereinigen, die es für weſentlich hielt, 
ſchaftlichen Fortbildungsſchulen nicht obligatoriſch aufzuſtellen und zwar: daß unter den g⸗genwär⸗ 
gemacht hat, denn fie paßten nur für kleinbäuer⸗tigen Verhältniſſen die Annexion von Kreta an 
liche Verhältniſſe. Griechenland nicht zugelaſſen werden könne, und 

Abg. Dr. Glattfelter (3tr.) betont, daß angeſichts der Verzögerung in der Einfüh⸗ 
daß der Unterricht in dieſen Schulen auf die rung der jo oft verſprochenen Reformen auf 
praktiſchen Bedürfniſſe Rückſicht nehmen müſſe, Kreta von Seiten der Türkei dieſer Inſel eine 
ohne Fachunterricht zu ſein. Dann werde Autonomie zu gewähren ſel, ohne jedoch das 
er auch bei der Bevölkerung immer beliebter] Prinzip der Integrität des ottomaniſchen Reiches 


verbleibt, 19 740,11 Mark weniger als im Vor⸗ 
jahr. An Ausgaben ſind als Beitrag zu den 
Koſten der kgl. Polizei⸗ Verwaltung 5000 Mark, 
für die ä 24000 Mark, für 
öffentliche Brunnen 4100 Mark und für Unter⸗ 
haltung der Bedürfnißanſtalten 3300 Mark weni⸗ 
ger veranſchlagt, dagegen für die Straßenbeleuch⸗ 
tung rund 18 700 Mark mehr ausgeworfen. — 
Herr Dr. Graßmann vertritt die Anſicht, daß 
die Uebernahme der Bau⸗Polizei ſeitens der 
Stadt nicht die Vortheile gebracht habe, welche 
man erwartete, beſonders würden Klagen er⸗ 
hoben, daß die Ertheilung von Konſenſen nicht 
ſchnell genug erfolge. Die ſtädtiſche Bau⸗Polizei⸗ 


Finanz⸗Kommiſſion ug zur Annahme, den 
Magitzrat zu 2 ie Straßen in Fort 
Preußen mit Namen zu verſehen. Die Finanz⸗ 
Kommiſſion beantragt, die — Herſtellung eines 
proviſoriſchen * ge n der Barnimſtraße 
eingeſtellten 6000 Mark zu ſtreichen, ebenſo die 
für Pflaſterung einer proviſoriſchen Straße an 
der Blücherſtraße eingeſtellten 11 100 Mark und 
die für die Herſtellung der Promenade in der 
Deutſchenſtraße eingeſtellten 10000 Mark; für 
die ortsſtatutariſche Herſtellung der Bürgerſteige 
ſind 44 500 Mark eingeſtellt, davon ſollen 15 500 
Mark abgeſetzt werden. Demgemäß wird beſchloſſen. 
Bei dem Tiefbau ſind für Unterhaltung der 


Grafen Schwerin an; die Unt je, werden. f N u verletzen. Nachdem die kontinentalen Mächte] Verwalkung werde durch Obersigenerwehrleute] Entwäſſerungsaulagen 208 918,37 Mark (gegen 
ſer ſich einer Verleumdung nie — 12 Das Kapitel „Fortbildungsſchulen“ wird 1 Vorſchlag günſtig zaufgenommen und das ausgeführt und zwar werden meift drei Feuer⸗ 195 787 Mark im Vorjahr) eingeſtellt, darunter 
müſſe er auf das allerentſchiedenſte zurückweiſen. bewilligt. ondoner Kabinet Ira ſich demſelben auge⸗ wehrleute zu dieſem Amt verwendet. Dies ſei als neue Poſitionen 2500 Mark für Aufſtellung 
(Bravo! rechts.) Uebrigens werde Herr von Hierauf vertagt fi das Haus. Iehloffen hatte, 12 8 e derſelbe ſowohl in Kou⸗ ein ungeſunder Zuftand und es empfehle ſich, von 2 Stück Regenmeſſern und 2 Stück Kanal⸗ 
Schwerin am nächſten Montag zum Mitglied Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. ſtantinopel als in Athen mitgetheilt. Die helle⸗ drei feſte ſtädtiſche Bau⸗Polizeij⸗Beamte anzu- Waſſerſtandsanzeiger 5500 Mark. Die Finanz⸗ 


Tagesordnung: Landwirthſchafts⸗Etat, Do⸗ niſche Regierung wurde überdies aufgefordert, 
mänen⸗ und Forſtetat. ihre Truppen und Schiffe in einer beſtimmten 

Schluß 4¼ Uhr. Friſt von Kreta zurückzuziehen. Man iſt berech⸗ 
tigt, zu hoffen, daß weitere Schwierigkeiten nicht 
Se e n einen Be⸗ 
{ weis jeiner Klugheit dadurch geben wird, daß es 
Zur Bewegung auf Kreta. ſich vor dem mächtigen Willen des geeinten 


Köln, 5. März. Der „K. Z.“ wird aus Europas beugt im gemeinſamen Intereſſe des 
& 0 u Friedens und der Geſetzlichkeit. Griechenland 
Kanca gemeldet: Die Führer der Aufſtändiſchen wird ſeine Zukunft nicht gefährden wollen durch 


bei Selino ließen die Aufforderung der Befehls, Unklugheiten, die dieſe Zukunft kompromittiren 
haber der fremden Schiffe, zu einer Beſprechung könnten. Uebrigens kann Griechenland nur 
an die Küſte zu kommen, unbeantwortet. Die glücklich fein, wenn es weiß, daß feine kretiſchen 


Muſelmänner find noch eingeſchloſſen und haben Stammesgenoſſen in Zukunft ſich einer lokalen 
5 Mn ö werden, die i s 
ſich verſchauzt. Eugliſche und italieniſche Sol⸗ age Ruhe fiche ke ie genen 5 


daten brachten vierzehn verhaftete Softas nach anbetrifft, dem im Laufe feiner Geſchichte ſtets 
Smyrna. — Der Athener Korreſpondent deſſelben die Intereſſen der christlichen Bevölkerungen des 


Blattes verſichert, an eine Zurückberufung der Orients am Herzen gelegen haben und das fo 
oft ſeine lebhaften Sympathien für die kretiſche 
Truppen jet nicht zu denken und zu einem all⸗ Sache gezeigt hat, wird es die angedeutete 


gemeinen Aufſtande in Macedonien ſei Alles Löfung um jo mehr mit Befriedigung aufneh⸗ 
vorbereitet. Der Aufſtand werde ſofort aus⸗ men, als dieſe Löſung im Einklange ſteht mit 
brechen, ſobald Europa energiſche Maßnahmen dem Verlangen nach allgemeiner Beruhigung und 
„ 5 ; mit dem Geiſte der Billigkeit, von dem die 
träfe. Europa müſſe ſich zu raſchem  zielbes kalferliche Regierung unveränderlich erfüllt iſt.“ 
wußten Handeln entſchließen. Konſtantinopel, 5. März. (Meldung des 
Nom, 5. März. „Popolo Romano“ be⸗ „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſpondenz⸗Bureaus“.) 
merkt zu dem engliſchen Blaubuche, es gehe aus Drei Seekadetten wurden in einem Kaffeehauſe 


in Pera verhaftet, weil ſich in ihrem Beſi 
demſelben hervor, daß Graf Goluchowski der Mae ooläkier befanden, 5 eſtze 


einzige Staatsmann war, welcher von Anfang an Die Truppentransporte verzögern ſich in 
die Gefahr der griechiſchen Bewegung erkannte. Folge von Stockungen, welche auf der Verbin⸗ 
Wären ſeine Vorſchläge angenommen worden, ſo dungslinie mit Salonichi wegen deren mangel⸗ 


würde Europa ſich die Noth des gegenwärtigen Ae Dann i e de eg ee 
cht 


Kommiſſion beantragt, den Magiſtrat zu er⸗ 
ſuchen, alle Ausgaben für die bei der Tiefbau⸗ 
Deputation verzeichneten Beamten, welche ledig⸗ 
lich bei dem Hafen beſchäftigt ſind, im nächſten 
Etat im Titel VIII zu buchen. — Herr Bau⸗ 
rath Krauſe tritt dieſem Antrag entgegen, 


ſtellen, dadurch würden ſich die eingeſtellten 
5000 Mark für Erſtattung für die durch Ober⸗ 
fenerwehrleute geleiſteten Exekutivdienſte auf 
4275 Mark und die Koſten der Unterhaltung der 
Bekleidung und Ausrüſtung auf 250 Mark er⸗ 
mäßigen. Ein dahingehender Antrag wurde 
jedoch abgelehnt, nachdem die Herren Kämmerer doch wird derſelbe ohne weiteren Widerſpruch 
Michalowsky und Stadtrath Rabbowf angenommen. — Eine längere Debatte entſpinnt 
dagegen geſprochen und hervorgehoben haben, daß ſich über verſchiedene Kanal⸗Neubauten, es find 
dieſe Poſitionen auf Grund eines Stadtverord⸗ eingeſtellt 5500 Mark für den Neubau des 
netenbeſchluſſes eingeftellt find. Bei dieſem Titel Sammelkanals Kl. Oderſtraße, Baumſtraße und 
beantragt die Finanz⸗Kommiſſion, dem Magiſtrat Dampfſchiffsbollwerk, 12 500 Mark für Er⸗ 
in Erwägung zu geben, ob die Beleuchtung der neuerung des Kanals in der Unterwiekſtraße und 
Straßen mit Gasglühlicht nicht in beſchleunig⸗ 18 000 Mark für Erneuerung in der Parnitz⸗ 
terem Tempo durchgeführt werden kann. Dieſer und Kirchenſtraße. — Herr Kurz iſt der Ans 
Antrag wird angenommen. — Ferner beantragt ſicht, daß die Geſamtkoſten für die Neuanlagen 
die Finanz⸗Kommiſſion, die für elektriſche Be⸗ der Kanäle nicht aus dem Ordinarium an das 
leuchtung der Lindenſtraße, des Viktoriaplatzes, Extra⸗Ordinarium abgeführt werden müſſen, ſon⸗ 
des Kirchplatzes und des Platzes vor der Haupt⸗ dern nur die Beträge zur Schuldentilgung am 
wache eingeſtellten 6400 Mark und für elektriſche das Extra⸗Ordinarium abgeführt werden können, 
Beleuchtung des Platzes hinter dem Königsthore] welche noch nicht amortiſirt ſind. — Dieſelbe 
eingeſtellten 975 Mark zu ſtreichen und demgemäß |Anficht vertritt auch Herr Dr. Graßmann, 
auch die für Beleuchtungsanlagen eingeſtellten während die Herren Baurath Krauſe, Greff⸗ 
16 720,25 Mark auf 3847,80 Mark zu ermäßigen. rath und der Referent die Magiſtratsvorlage 
Dieſe Streichungen find deshalb erfolgt, weil vertreten. Schließlich werden die Beträge der 
eine Vorlage in Vorbereitung iſt, nach welcher Vorlage gemäß eingeſtellt, dagegen ein Antrag 
ein großer Theil der Stadt mit elektriſcher Be⸗ des Referenten angenommen, den Magiſtrat zu 
leuchtung verſehen werden fol, Herr Stadt⸗ erſuchen, in gemiſchter Kommiſſion über die Abs 
rath Rabbow bittet, wenigſtens gegen⸗ führungen an das Extra⸗Ordinartum prinzipiell 
wärtig den Platz vor der Hauptwache zu entſcheiden. — An Kanalabgaben werden im 
zu bewilligen, weil dieſer Platz eigentlich als der Etatsjahr 30 Prozent erhoben. 

Abſchluß des Paradeplatzes ſich erweiſe. Der Titel VII — Unterhaltung der 
Referent glaubt nicht, daß gegen dieſen Vor⸗Hafen⸗ u. Handelsanſtalten — ergiebt 
ſchlag ein erheblicher. Widerſpruch erfolgen werde, in Einnahme 371 840,44 Mark, in Ausgabe 
er bittet aber, darüber eine beſondere Vorlage 861 120,40 Mark, fo daß ein Zuſchuß von 
nach der Etatsberathung einzubringen. — Die 483 279,96 Mark verbleibt, 41 764,01 Mark 


dieſes Hauſes gewählt werden und dann ſelbſt 
Gelegenheit erhalten, ſich hier zu vertheidigen. 
Uebrigens habe ſchon bei der Börſenenquete der 
bekannte große Getreidehändler Deutſch augegeben, 
21 außerhalb der Börſe das effektive Geſchäft 
100 8 — 8 in den Preis⸗ 
ö 1 ( om 
Deutſch habe Ti deshalb ganz damit r 
den erklärt, daß die ſogenaunte Frühbörſe ganz 
wie die Mittagsbörſe behandelt werde. Redner 
wendet ſich ſchließlich gegen den Abg. Rickert. 
Was beabſichtige eigentlich der Verein „Nordoſt“? 
Welche Mittel ſchlage dieſer zur Hebung der 
Preiſe vor? Wiſſe dieſer beſſere Mittel als er, 
fo ſel er gern bereit, dem Verein beizutreten. 
(Heiterkeit und Sehr gut! rechts.) So aber 
ſcheine es, daß dieſer nur die Aufgabe habe, den 
Kleinbeſiz gegen den Großbeſitz zu verhetzen und 
ge Wahlen vorzubereiten, (Zuſtimmung 
rechts. 

Abg. v. Heidebreck (Fonſ.) polemiſirt 
ebenfalls gegen den Verein „Nordoſt“, der nur 
gegen die „Junker“, die „Nachkommen der 

aubritter“, das „Material, das die Brüſewitze“ 
liefere“, hetze. (Pfui! rechts.) Herr Rickert 
möge nur nach dem Kreiſe Stolp kommen; wenn 
90 mit ſeinen Reden dann ſeinen guten Tag 
98 aa 25 45 amüſiren wir uns dort 
fal te 18 wie heute! (Heiterkeit und Bei⸗ 

Abg. Brömel hält ſeine Behauptungen 
aufrecht und nimmt dann den 5 
„Nordoſt“ in Schuß, der in. feinen Agitationen 
lange nicht ſoweit gegangen fei wie der „Bund 
der Landwirthe“. (Widerſpruch rechts.) 

Abg. Meng (konſ.) betont als Mitglied der 


ommerſchen Landwirthſchaftskammer, daß die Augenblicks erſpart haben. „ Militärzüge zu befördern vermocht. Anträge der Finanzkommiſſion werden angenom⸗ mehr als im Vorjahr. An Mehrausgaben ſind 
fe ene der Stettiner Börſe immer Hamilkari Cypriani, der bekannte italieniſche Konſtantinopel, 5. März. Die Pforte men. — Zur Aulage eines Brunnens am Kaiſer] verauſchlagt: für Gehälter 1100 Mark, für 
inter den wirklich gezahlten Preiſen zurück- Revolutionär, iſt nach Kreta abgereift. hat die Vorſchläge der Mächte, Kreta eine Ver. Wilhelm⸗Platz ſind 2700 Mark eingeſtellt und Unterhaltung der Waageanſtalt und des Fahre 


werden bewilligt. Ein Antrag des Herrn Bleß, 
bei Einſtellung von Miethswerthen möglichſt die 
Straßenbau⸗Herſtellungskoſten zu berückſichtigen, 
wird angenommen. 

Titel VI — Feuerlöſchweſen — 
ergiebt in Einnahme 25 878,25 Mark, in Aus⸗ 
gabe 203 184,76 Mark, fo daß ein Zuſchuß von 
177 306,51 Mark erforderlich iſt, 11 985,86 Mark 
mehr als im Vorjahr. In der Hauptſache er⸗ 


geblieben ſeien. . 

Abg. Schwarze (Zir.) weiſt die Angriffe 
des Grafen Kanitz auf den abweſenden Abg. 
Herold zurück und betont, daß auf der Dork⸗ 
munder Katholikenverſammlung die Reſolution 
Herold nur zu Gunſten einer allgemeiner ge⸗ 
—— Reſolution zurückgezogen worden ſei. 

are auf der Verſammlung über den Antrag 
Kanitz abgeſtimmt worden, ſo hätten mindeſtens 
99 Prozent der Anweſenden gegen denſelben ge⸗ 


waſſers 9700 Mark, für Bersinfung des Aulage⸗ 
kapitals 145 600 Mark, für Einrichtung ae 
Perſonenfähre 11300 Mark, an Mindereinnahme 
aus Miethen ſind 2200 Mark zu verzeichnen. 
Die Einnahmen an Schifffahrts⸗Abgaben ſind 
auf 319 400 Mark veranſchlagt, 18 500 Mark 
mehr als im Vorjahr. — Herr Gribel frägt 
an, in welcher Weiſe der in Ausſicht ſtehende 
Tarif geändert werden ſolle. Herr Kämmerer 
Michalowski entgegnet, daß eine geringe 
Erhöhung des Hafengeldes eintreten ſolle und 
daß für die Folge auch eine kleine Bollwerks⸗ 


London, 4. März. Etwa hundert Mit⸗ zien 
glieder des Unterhauſes, darunter — frühere faffung nach den Maßer Derienigen wan Samos 
Miniſter, ſandten dem Könige Georg eine De⸗ zu geben, angenommen. 
beiche, in welcher fie ſich anerkennend über die Athen, 4. März. (Meldung der „Agence 
der Zibiliſation auf Kreta erwieſenen Dlenſte Havas“.) Die Panzerſchiffe „Spetſal“ und 
ausſprechen und ihren Wünſchen für das Wohl⸗ „Pſara“ werden bei Tagesanbruch mit ver⸗ 
ergehen Griechenlands Ausdruck geben. ſiegelten Befehlen in See gehen. Der Be⸗ 

London, 5. März. Wie die „Times“ aus ſtimmungsort derſelben wird ſtreng geheim ge⸗ 
e 27 4. . — melden, werden die halten. 1 un 2 8 
e ächte der Pforte am Montag eine Mittheilun en, 5. März. (Meldung der „Agence wachſen die Mehrausgaben e Einrichtung 
mmt. Das Zeutrum ſei nach wie vor ge⸗ zugehen laſſen bezüglich der Zurückzie re ver Gba“) Heute Nacht hielt ber Minffterratg einer 2. Feuerwache. Da dieſe Einrichtung ab⸗ 

loſſen gegen den Antrag Kauſtz. (Beifall in kürkiſchen Truppen von Kreta. — Jug een eine lange Sitzung ab, die bis 1 uhr Morgens gelehnt ift, werden die dafür eingeſtellten Poſt⸗ 
e 8 a Telegramm deſſelben Blattes aus Kauea vom dauerte. Gerüchtweiſe verlautet, es jelen wich⸗ klonen geſtrichen. Zur Nenbeſchaffung einer | geblihr bon den Schiffen erhoben werden ſoll, 

An der Debatte über den Verein „Nord⸗ 4. März 8 15 die Begs aus Sitia die Nach⸗ tige Gatjpelbungen troffen, unter auderen Drehleiter find 5800 Mark, zur Neubeſchaffung welche von Bord zu Bord oder an Privat⸗ 

aſt“ und die Stettiner Börſe und dergl. betheill⸗ richt, daß eine große Zahl von Mohamedanern über Maßr⸗ ais 5 arleckifchen Flats eiuer Gasſprike 3000 Mark eingeftellt, beide! Bollwerken gelöſcht haben. — Es entſpinnt ſich 


1 


Daran eine 8 Debatte, welche aber ohne 
Belang iſt, da dei Feſtſetzung dieſes Tarifs die 
Gemeindeorgane keine berathende Stimme haben, 

be lediglich von dem Miniſter feſt⸗ 


wird. 
Titel X — Staatliche und Pro⸗ 
vinzial⸗ Angelegenheiten — ergeben 
in ahme 19 950 Mark, in Ausgabe 358 066 
Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 338 116 Mark 


nöthig iſt, 805 Mark mehr als im Vorjahr. 
Der Provinzial = itrag beträgt wie 
im 1 hr 220 000 Mark. — Der Titel wird 
gen 


ehm 
Titel X — Forſt⸗Verwaltung — 
ließt in Einnahme mit 155 070,43 Mark, in 
usgabe mit 40 501,46 Mark, ſo daß ein Ueber⸗ 
uß von 114 568,97 Mark verbleibt, 4045,90 
ark mehr als im Vorjahr; die Einnahmen 
aus den Forſten ſind mit 2600 Mark, aus den 
Wieſenpächten mit rund 900 Mark und aus dem 
Erlös für Jagdſcheine um 500 Mark höher ge⸗ 
ſchätzt. — Ausſetzungen werden an dieſem Titel 


nicht gemacht. 
€ Verwaltung ber 


ſtädtiſchen Gebäude, Lagerplätze, 
Märkte, Ländereien — ergiebt in Ein⸗ 
nahme 308 957,39 Mark, in Ausgabe 186 169,01 
Mark, ſo daß ein Ueberſchuß von 122 788,38 
Mark verbleibt, 5174,88 Mark mehr als im 
Vorjahr. Der Titel wird genehmigt. 

Titel XII — Verwaltung des 
Schlachthofes — balaneirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 298 505,52 Mark gegen 
258 768,13 Mark im Vorjahre. Die Betriebs: 
einnahme iſt auf 293 150,50 Mark, die Be⸗ 
triebsausgabe auf 37 908,73 Mark e 
die Gehälter, Löhne und Bureaukoſten erfordern 
70 806,25 Mark. Der Ueberſchuß des Schlacht⸗ 

ofes mit 64 617,53 Mark ſoll an das Extra⸗ 
dinarium als Viehhof⸗Reſerve⸗Konto abgeführt 
werden. Herr Kurz beantragt, dieſe Summe 
nicht einen Reſervefonds des Extra⸗Ordinariums 
überweiſen, ſondern anſtatt 5 Prozent des 
nlagekapitals 8 Prozent in Ausgabe zu ſtellen. 
Herr Kämmerer Michalowski A daß 
dieſe Abführung auf Grund eines 
der Stadtverordneten baſire. Der Redner ſpricht 
dabei der Anſicht aus, daß der neue zu eröffnende 
Viehhof wenig Ausſicht auf Rentabilität habe, 
letzterer Anſicht widerſpricht Herr Poppe unter 
ugrundelegung von Zahlenmaterial nach den 
rgebniſſen des Viehhofs in Halle. Herr Stadt⸗ 
rath Wiegand erwidert, daß auch in Halle 
die Ergebniſſe nicht ſo glänzend ſeien. Herr 
Malkewitz bezweifelt, d ein Gemeinde⸗ 
beſchluß vorliege, wonach die len des 
Schlachthofes an das Viehhof⸗Reſerve⸗Konto 
überwieſen werden ſollen und entſpinnt ſich 
hierüber eine längere Debatte. Schließlich wird 
von Herrn Ritſchl der Antrag geſtellt, die 
Beſchlußfaſſung auszuſetzen, um feſtzuſtellen, ob 
wirklich ein Gemeindebeſchluß vorliege, dieſer 
Antrag wird jedoch abgelehnt. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung wird der Antrag des Herrn Kurz 
angenommen. 

Titel XIII — Aus aufgehobenen 
Eigenthumsverhältniſſen — ſchließt 
in Elnnahme mit 6 951,78 Mark, in Ausgabe 
mit 5144,30 Mark, ſodaß ein Ueberſchuß von 
1807,48 Mark verbleibt. Der Titel wird ohne 
Debatte angenommen. 

Titel XV — Gasanſtalt — ergiebt 
in Einnahme 1 257 606,68 Mark, in Ausgabe 
959 257,51 Mark, ſo daß ein Ueberſchuß von 
298 349,17 Mark verbleibt, 42 908,89 Mark 
mehr als im Vorjahr. Die Betriebseinnahmen 
find mit 821 052,40 Mark (92 606,70 Mark 
mehr als im Vorjahr) eingeſtellt, die Betriebs⸗ 
ausgaben mit 405 035 Mark, Gehälter, Löhne, 
Ruhegehälter und Bureaubedürfniſſe erfordern 
137 213 Mark. Die Finanz⸗Kommiſſion bean⸗ 
tragt, davon 2620 Mark zu ſtreichen; ferner 

‚beantragt dieſelbe, den giſtrat zu erſuchen, 
die Verwaltungsberichte in den Bezeichnungen 
nach Maaß und Gewicht konform den Bezeich⸗ 
nungen im Etat zu machen. Demgemäß wird 
beſchloſſen. ! 

Titel XV Waſſerleitung — 
ergiebt in Einnahme 605 535,90 Mark, in Aus⸗ 


gabe 355 997,99 Mark, ſo daß ein Ueberſchuß die vom Sportausſchuſſe des deutſchen 


+ bon 249 537,91 Mark verbleibt, 10 800,71 Mark 
mehr als im Vorjahr. Die Betriebseinnahmen 
find mit 589 120 Mark (19 531 Mark mehr als 
im Vorjahr) eingeſtellt, die Betriebsausgaben 
mit 89 070 Mark, Gehälter, Löhne ꝛc. erfordern 
45 717 Mark und die Unterhaltung der Anlagen 
und ar gr des Anlagekapitals 221 210,99 
Mark. Herr Dr. G 

daß der Magiſtrat in einer Zuſchrift an die Ver⸗ 
Bene gejagt habe, daß wenn bei dem feſt⸗ 
geſetzten Tarif der Ueberſchuß von 1895—96 
mehr als 234 000 Mark ergebe, im re 
Jahre eine Reviſion erfolgen folle und der Ueber⸗ 
ſchuß auf die dieſem Betrag entſprechende Höhe 
herabgeſetzt werden ſolle. Thatſächlich habe 
der Uleberſchuß 257 000 Mark betragen, der 
Magiſtrat habe aber bisher fein Verſprechen 
noch nicht eingelöſt. Redner hofft, daß das nun⸗ 
mehr geſchehen werde. Herr Stadtrath Ra bbow 
entgegnet, daß in letzter Zeit die Einkünfte der 
Waſſerleitung bedeutend zurückgeblieben ſeien und 
daß an eine Ermäßigung des Waſſerzinſes 


kaum zu denken ſei. — Herr Dr. Graßmann iſt vornherein geſichert. 


eſchluſſes d 


leiheſchulden in Höhe von 177800 M 
über. — Der Titel wird genehmigt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. März. Die heute Sonnabend 
ſtattfindende Stadtverordneten⸗ Sitzung beginnt 
mit der Berathung der Bierſteuer 
und Feſtſetzung der Bierſteuer⸗Ordnung, dann 
wird die Berathung des Etats zu Ende geführt. 

— Wie bereits mitgetheilt, gaſtirt heute 
Herr Gudehus als „Lohengrin“ im Stadttheater, 
es iſt dies die hervorragendſte Partie dieſes 
bewährten Wagnerſängers. Auch der morgige 
Sonntag iſt vollſtändig der Oper gewidmet, am 
Nachmittag gelangt bei kleinen Preiſen „Hänſel 
und Gretel“ zur Aufführung, am Abend werden 
die beiden Einakter⸗Novitäten „Das Wetter⸗ 
häuschen“ und „Am Wörther See“ wiederholt, 
welche am Donnerſtag bei der Erſtaufführung 
einen durchſchlagenden Erfolg errangen; vorher 
Pau „Der Bajazzo“ mit Herrn A. Stritt zur 

arſtellung. 

‚6. März. Die Abtheilung 
für Obſtbau des Stettiner Garten⸗ 
banvereins hat ſich am 1. März als 
Komitee zur Errichtung einer Zentralſtelle für 
Obſtverwerthung konſtituirt, nachdem von anderen 
Vereinen die Zuſicherung zum Beitritt gegeben. 
Es wird ſehr erwünscht ein, wenn weitere 
Kräfte ſich dieſem für die Provinz Pommern ſo 
eg Unternehmen Verfügung 

ellen. 


als auch dem Händler nützen, indem ſie als 
Vermittler zwiſchen beiden auftritt und dem 
letzteren Auskunft ertheilt, in welcher Gegend 
Obſt käuflich iſt. Da es namentlich in guten 
Obſtjahren ſehr vielen Obſtzüchtern große Schwie⸗ 
rigkeiten bereitet, ihre Erzeugniſſe los zu werden, 
ſo dürfte die Einrichtung einer Zentralſtelle für 
Obſtverwerthung einem wirklichen Bedürfniß 
Rechnung tragen und ihre Zweckmäßigkeit außer 
allem Zweifel ſein. Die Vermittelung zwiſchen 
Angebot und Nachfrage ſoll für beide Theile 
völlig koſtenlos erfolgen. 

— Nach dem Runderlaſſe des Miniſters des 
Innern vom 3. Juni 1892 (M. Bl. S. 219) 
find. die auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 
1870 vom Auslande eingehenden Auszüge aus 
den Perſonenſtandsregiſtern dem⸗ 
jenigen Standesamten zur Aufbewahrung zu über⸗ 
weiſen, in deſſen Bezirk der betreffende Ehegatte, 
die Eltern des Kindes oder der Verſtorbene 
innerhalb Preußens ihren Bobufit haben oder 
zuletzt gehabt haben. Nur wenn der letzte in⸗ 
ländiſche Wohnſitz nicht zu ermitteln iſt, hat die 
Ueberweiſung an das Standesamt des Geburts» 
orts der betheiligten Perſonen zu erfolgen. In 
Ergänzung dieſes Erlaſſes hat der Miniſter des 
Junern nunmehr beſtimmt, daß in den Fällen, 
in welchen die betheiligten Perſonen weder einen 
Wohnſitz in Preußen gehabt haben noch dort 
geboren ſind, für die Beſtimmung des Standes⸗ 
amts der letzte inländiſche Wohnort ihrer Eltern, 
oder wenn ein ſolcher nicht bekannt, deren Geburts⸗ 
ort eg fein ſoll. 

— Mit dem Erlaß einer einheitlichen 
Berordnung für Radfahrer in Preußen 
ſcheint es Ernſt zu werden. Dem Oberpräſidium 
in Koblenz iſt der Entwurf einer ſolchen Ver⸗ 
ordnung zur gutachtlichen Aeußerung zugegangen. 
Er beruht im Weſentlichen auf den Vorſchlä 15 
a 
fahrer⸗Bundes gemacht wurden. Wie die 
„Frankf. Ztg.“ erfährt, wird vorgeſchlagen, von 
einer Nummerirung der Räder, provinzweiſe 
getrennt, abgeſehen, weil das praktiſch undurch⸗ 
führbar ſei. Dagegen wird empfohlen, jedem 
Fahrer eine Fahrkarte, etwa in Form und Geſtalt 
wie die Mitgliedskarte des D. R.⸗B. auszuſtellen. 


raßmann erinnert daran, Für Ausländer ſoll als Ausweis die Klub⸗ oder 


Verbandskarte genügen. Als weſentlich neuer 
Vorſchlag wird angeführt, die Straßen und 
Wege, die für Radfahrer verboten ſind, als ſolche 


Roſſini's „Barbier von Sevilla“ 2 


hört zu jenen glücklichen Opern, denen alle Muſik⸗ 
kenner Bewunderung zollen und wenn das Werk 
in ſo vorzüglicher Beſetzung gegeben werden kann 
wie dies geſtern an unſerer Bühne der 


Schuldentilgung — ſchließt in 
Einnahme Mn 183011916 Mack, in Ausgabe 
1 eberſchuß 


ie „Rofine“ ſang Miß Mary Dowe zum Ent⸗ der F 


abgehaltenen Sitz 
tadtverordneten 


Verſamm 


uns die Vorſtellu 


. doch ſe 
len — 2 
führung bei, — ehe ein nenn 

eitig herbeieilten, um das ugswerk auszu⸗ 
Ouvertüre ſowohl wie dss Zwiſchenſtück im 1 wer. 1 ah ' 


letzten Akt waren von prächtiger Wirkung. Das 

nahezu ausverkaufte Haus kargte nicht mit Bei⸗ 

fallsbezeugungen, daß dabei die Gäſte beſonders 

— wurden, bedarf kaum der Hervor⸗ 
ung. 


Eine Leidensſchweſter 
Tode 


el, 2. 
des kleinen, von 


Literatur. 


cht wie, verſchwunden ſei. 
5 ein Polizei 


ie 
oder franzöſiſcher Sprache, welche von jeher für ſchließlich e ſie doch den Kommiſſar in ein 
immer, bei deſſen Betreten ſich ein 


„Muſik 
Werke“ giebt die Verlagshandlung von H. Bech⸗ geſteckt, als ob ſein Gewicht zu ſch b 
5 25 ven: Lumpen umhüllten einen entſetzlich ſchmutzi⸗ 


indes nannt 
ſtandhaft und verſuchte ſogar aber vergeblich 
Widerſtand zu leiſten, als der Beamte kurz ent⸗ 


Symphoniker. Dann werden die einzelnen ſchloſſen das Kind ſelbſt in feine Arme nahm 
Symphonien unter Beifügung zahlreicher Noten⸗ und davontrug. Im Krankenhauſe, wo das un 
beiſpiele beſprochen. glückliche Weſen nun ſofort ſorgſamer und 


liebevoller Pflege übergeben wurde, gelang es, 
ihm nach vielem Zureden einige Worte zu eut⸗ 
locken, die über ſein Schickſal Aufſchluß gaben. 
Der nackte Weidenkorb war ſeit Jahren ſein 
Lager bei Tag, und Nacht. Höchſtens durfte es 
noch unter dem Tiſch ſich aufhalten, um die 
Brodkrumen aufzuleſen, die ihm die Mutter als 
kümmerliche Nahrung zuwarf. Die Brand⸗ 
wunden waren ihm zur Strafe für Verunreini⸗ 
gungen mit einem heißen Eiſen beigebracht wor⸗ 
den. Stehen und Gehen hatte es überhaupt 
nicht gelernt, ſondern nur kauern und kriechen. 
Während das verkrüppelte Kind, das man trotz 
ſeiner Schwäche am Leben zu erhalten hofft, der 
Gegenſtand liebevollſter Aufmerkſamkeit geworden 
iſt, kennt die Wuth der Bevölkerung gegen die 
Mutter kaum Grenzen. Die aufgeregte Nach⸗ 
barſchaft würde ſie lynchen, wenn die Polizei⸗ 
behörde, die die Frau wiederholt ſchon verhört, 
aber no t, nicht 

Solchen 


Beim 2. Band, aan tz. Ring des 
Nibelungen, Preis 2 Mark, geht eine In⸗ 
haltsangabe des Stückes voraus. ie Erläute⸗ 
rung des muſikaliſchen und textlichen Inhalts 
der 4 Abende (Rheingold, Walküre, Siegfried 
und ee ſchließt ſich eng an die 
Vorgänge auf der Bühne. 

Beide Bände zeichnen ſich durch ihre klare, 
ſchöne und allgemein verſtändliche Darſtellung 
aus. Die Ausſtattung iſt bei ſehr mäßigem 

38 


Preis eine vortreffliche. 

Lu A ruber, Geſammelte 
Werke, Stuttgart, Cotta'ſche Buchhandlung, in 
Lieferungen zu 40 Pf. Der Dichter iſt ein 
Mann aus dem Mittelſtande, der das Leben be⸗ 
obachtet hat und die Widerſprüche der Anſichten 
und der Volksſtimmungen, wie den Kampf der 
Leidenſchaften und wieder den Frieden und 
Segen eines Hauſes, in dem Liebe und Ver⸗ 
trauen and meiſterhaft zu ſchildern weiß. 
Seine Werke, 60 IDEEN bieten uns einen 
reichen Schatz des Lebens in ſchöner e 


eee eee eee 
Aus den Provinzen. 


* Pollnow, 4. März. Der für den 23. 
d. M. für die hieſige Stadt anberaumte Kram⸗ 
und Viehmarkt iſt mit Rückſicht auf die Hundert⸗ 
jahrfeier auf den 2. April verlegt. 

8 Greifswald, 4. März. Am Tage der 
Hundertjahrfeier Kaiſer Wilhelm des Großen 
wird die hieſige Univerſität in der Aula einen 
Feſtakt veranſtalten, bei welchem Herr Geh. Rath 
Profeſſor Dr. Ulmann die Gedächtnißrede halten 


Börſen · Berichte. 
Magdeburg, 5. März. Zucker. 


Korn⸗ 
ucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis —,—, 
— exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis 
9,65. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,00 —7,65. Ruhig, ſtetig. Brod ⸗Raffinade I, 
23,25. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —,.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. 


wird. Gem. Melis I. mit Faß 22,12 ½ bis —,—. Ruhig. 
Tr Tempelburg, 4. März. Geſtern früh] Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 8. Hamburg 
kurz nach Mitternacht brannte die dem Mühlen⸗ per März 3,77 ¼ G., 8,80 B., per April 8 


80 
G., 8,87½ B., per Mai 8,87½ G., 8,95 B., per Juli 


utsbeſitzer Herrn Hermann Reinke in Schneide⸗ 
e 155 Y = 9,05 G., 9,10 B., per Auguft 9,12 ½ bez., 9,15 


mühl gehörige, zu Neudorf, 12 Kilometer von 

hier entfernt gelegene Bockwindmühle, welche erſt 8. Ruhig. : f 

vor fünf Jahren neu erbaut war, bis auf den Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 208 000 

Grund nieder. Die Mühle war bisher an den Zentner. 

Müller Meiſter verpachtet und war von Herrn Köln, 5. ;. 

Reinke dieſer Tage zum Abbruch an den Müller] und Hafer kein Handel. Rüböl loko 59,00, per 

Hinz nach Lubow zum 1. Juni d. J. verkauft.] Mai 58,30. — Wetter: Trübe. 

Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt nicht auf⸗ Hamburg, 5. März, Vormittags 11 Uhr. 
eklärt, da aber Windſtille war und die Mühle Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
llgeſtanden hat, fo iſt nur Brandſtiftung durch] 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendemeat neue Uſance, 

fremde Hand anzunehmen. — Die Stadtver⸗ frei an Bord Hamburg per März 8,75, per 

ordneten⸗Verſammlung hier ſetzte die Kommunal: April 8,80, per Mai 8,87½, per Auguſt 3 


Mär In Weizen, Roggen 


war, jo erſcheint der Erfolg des Abends von ſteuer 1897—98 in der letzten Sitzung auf 110 per Oktober 9,05, per Dezember 9,15. 


der Anſicht, daß dies nichts ändere, der Magiſtrat man ſchwerlich einen beſſeren Vertreter finden als 


vielmehr die ſchriftlich gegebene Zuſage nun auch Herrn 


einlöſen müſſe. 


Eerlin, den 5. März 1897. 
Teutſche Fonds, Vaud, und Meutenbrieſe. 
Siſch.R.⸗Aul. 4% 104.00 Weſtf. Pfbr. 4% 101.80 
do. 


3 /% 103,80 b do. 9½96 101.259 
do. 8% 97596 Wſtverttſch. 3½%% 100,100 

Pr. Cons. Aul. 4% 104,00 B Kurs u. Nut. 4% 104, 75 b G 
do. 3¼% 108,805 Lauenb. Rb. 4% 104,80 
do. N . W 

P. St Schld. 3 /% 100.2 o. 20610 

Berl. St.⸗O.3/% 1020066 
do, n. 3 ½% 101.5 b 

Vom. Pr.⸗A.3/% 101,30 


Schleſ. do. 4% 104,00 
Schl.⸗Holſt. 4% 104 90 
08 | Bad. Eſb.⸗A. 4% 102 30 
do. 4% 112.70b Baier. Aul. 4% 102,400 
do. 3½% 104,90 | Hab, Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 8½ 0101,05 Aul. 1896 3% 9,5068 
do 4% —.— [Omb. Rente 3¼ % 105,40 


amort. 
Staats⸗A.3¼% —.— 
Pr. Pr.⸗A.— —.— 
Bair. Präm.⸗ 
Anleihe 4% 156,106 
Cöln.⸗Mind. 
do. Bram. 3½% —.— 
Vo ſenſchedo. 4% 102.30 Mein. 7⸗Gld. 
do. 8½% 100,208 Looſe 21.5 G 
nr re 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 
Germania 451 5 
Mgd. Feuer. 240 6279,09 
do. Rückv. 45 —.— 
Preuß. Leb. 43 —.— 
Preuß. Nat. 51 1155,00 


Landſch. Ih —.— 

Central⸗ 3 ½% 101,00 
kandbr.) 3% 93,306 
pr. Pfbr.3½% 100,0 

Pon. do. 3½ % 100,605 


* —.— 
3% 98,600 


—.— 


Sommer, ) 
gewonnen worden war, er bewährte ſich 


Für den „Almaviva“ wird Prozent der Einkommen⸗, Gewerbe⸗, Grund⸗ und 


der für dieſe Partie als Gaft |feft. — Demnüchſt beabſichtigt man, auch hier mit Santos per März 47,50 G., per 
darin] dem Bau eines Schlachthauſes zu beginnen, De 


Hamburg, 5. März, Vormittags 11 Uhr. 


ebäudeſteuer gegen 120 Prozent des Vorjahres Kaffee. 


(Vormittagsbericht.) Bond average 
Mai 48,25 G., 


und per September 49,00 G., 


ung zwei Bauplätze 37.75. Petroleum ſtill, 5,75 B. 
2 Peſt, 5. Mär 


Dremen, 5. März. Baumwolle willig 


loko feſt, per 
per Mai⸗Juni 


Feßler, der als „Figaro“ au Zeit Lubow das Malheur, auf dem Bärbaum⸗See 

der höͤchſten Blüthe hat derſelbe wohl bereits mit einer Fuhre Holz einzubrechen, wobei ein — Wetter: Schön. 
hinter ſich liegen, iſt ſeine Stimme noch Pferd in Tiefe unter und ertra Ein Hab 

immer von ſchöner Fülle und fein Spiel recht ähnliches Unglück hatten zwei hieſige Bürger, der 

ausdrucksvoll. Auch die heimiſchen Kräfte Kürſchnermeiſter Gercke und der Schuhmacher⸗ 


ember 
um behauptet. 
Glasgow, 5. März, Vorm. 11 Uhr 5 
Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
45 Sh. 7½ d. Matt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 5. März. Die Budgetkommiſſion 
des Reichstages begann heute die Berathung des 
Marineetats. Auf Vorſchlag des Referenten 
Dr. Lieber wurde zunächſt der ordentliche Etat 
der einmaligen Ausgaben gut Verhandlung ge 
ſtellt, weil ſich an dieſen die Haupterörterungen 
knüpfen würden. Man ſei erſtaunt geweſen, im 
diesjährigen Etat ein Anleiheerforderniß von 50 
Millionen zu finden, und davon entfallen 68,15 
Prozent auf die Marine. Man ſei verpflichtet, 
die Marineforderungen unter einer beſonde rs 
* Lupe zu nehmen. Es würden wied er 
erhebliche Neubauten gefordert, ohne daß ſie, wie 
im vorigen Jahre ausdrücklich verſprochen ſei, 
durch eine Denkſchrift begründet werden. Im 
Allgemeinen ſei der Glaube verbreitet, daß die 


diesjährigen Forderungen der Anfang zur 

Ausführung der efürchteten „uferloſen 

Flottenpläne“ ſei. Abg. Richter jagt, daß 

eine — De Aab . — 

en voraus origang 

en bewegte. e überreicht wurde und zwar 
t il Damit Et der 

mmten, verwach⸗ Referent völlig übertrumpft worden. Staats⸗ 


lich um eine Unterlage ſpäte 
gebende weitere Ausführungen. Er werde der 
Kommiſſion durchaus klaren Wein einſchenken und 
ſtehe lediglich auf dem Boden von Thatſachen. 
Admiral Hollmann behauptet ferner, daß ſich 
alle jetzigen Forderungen auf frühere Beſchlüſſe 
und Bewilligungen des — ſtützten. Die 
geforderten Kreuzer ſeien unentbehrlich, ohne Kreu⸗ 
r Bune eine Flotte nicht in den Kampf ziehen. 
ie verbündeten Regierungen denken durchaus au 
keine uferloſen Flottenpläne, aber das alte, abgenutzte 
Material müſſe durch neues erſetzt werden. 
Wir ſtützen uns allerdings auf den im Jahre 
1873 feſtgeſetzten Flottengründungsplan, aber 
wie haben ſich ſeit 1873 die Verhältniſſe ge⸗ 
ändert, welche Fortſchritte ſeien ſeitdem gemacht 
und welche Erfindungen. Auch die Intereſſen 
der Deutſchen im Auslande fordern beſondere 
Berückſichtigung, um das Anſehen Deutſchlands 
wahren. Im nächſten Jahre ſeien die Panzer⸗ 
ſchiſfe „Kaiſer“ und „Deutſchland“ zu erſetzen, 
was er der Kommiſſion ſchon heute mittheilen , 
müſſe. Nach dieſer Rede des Staatsſekretärs 
Hollmann beantragen Dr. Lieber und Dr. Ham⸗ 
macher Vertagung der Sitzung bis morgen. 
Dr. Lieber fragt an, ob Staatsſekretär 


v 
den heute der Kommiſſion Aachen Tabenrt. 
ſchen Ueberſichten, und was der Herr Reichs⸗ 
kanzler dazu ſage. Dieſes Material müſſe jeden⸗ 
alls vervollſtändigt werden. Dr. Hammacher 

immte der letzteren Forderung bei und bittet, 
daß die Denkſchriften von 1873 und 1884 den 
Mitgliedern gedruckt zugeſtellt werden. Die 
Kommiſſion vertagte darauf die weitere Be⸗ 
rathung des Marineetats bis auf unbeſtimmte Zeit. 
— — 
Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 6. März. 

Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit geringen 
Niederſchlägen und ziemlich friſchen ſüdweſt⸗ 

lichen Winden; Temperatur wenig verändert. 


Waſſerſtand. 


Am 4 März. Elbe bei Auſſig + 2,95 
Meter. — Elbe bei Dresden + 1,62 Meter. 


3 2,52 Meter. — Oder bei Fraukfurt + 3,06 
eter. — Weichſel bei Brahemünde + 
7,04 Meter. — el Poſen + 2.82 
Meter. — Weich om ＋ 0,56 
Meter. Am 3. März: Mege bei Ih + 
1,95 Meter. 

Rohseidene Bastkleider M. 13.80 


bis 68.50 per Stoff z. kompl. Robe — Tussors und 


Shantung-Pongees — ſowie e, weiße und far⸗ 
dige Oenneberg-Geibe von 00 5 bis Ml. 18.65 p. 


Met. — glatt, geſtreift, 0 Pune Damaſte ze. 
— 2 erf 1 Yarben, Deſ⸗ 
Mufter hend. — Lager: oa. 2 Millionen 
Meter, 


Fremde Fonds. Bergwerk. und Hitte tieſellſchafte n. Eiſeubahn Stam m⸗Aktien. 8 Bauk. Papiere. 
Argent. Aut. 5% 61,606 Oeſt. Gd.⸗R. 4c 104 00b Berz. Bw. 5% 123.003 Hiberuia - 5¼ % 170,25 Eutin⸗ s. 4% 59,756 Balt. Eiſoö. 3% —.— ende von 1984. Dividende von 1995, 
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A.⸗Obl. 15% —— do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. Em. 4% roneſch gar. 4% 101.105 Gold⸗ Dollars 4.18 75b | Raſſiſche Not. 16,509 

onpotheken - Certiſiate. Magdeburg. 2 Juduſtrt Discant, 

Dusch, Grund, 9505 40 5 N L. U bg hahe 36 3758 g, Wien Gum 284395 9% Wa , des Wechſel . 
Ri nie BB 13 rn Faun 5% 81.008 Bugs, | 

do, eg 99.0008] (m. MIO) 5% —— ode do, Sol 54164 76%. SA Oh. Steh, 63 0 der (übers) 9216,00 Mn 1,9] 108 
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ͤn)n . p jelaraiiel, Mac et 352 ae 
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Br Goidgräber von Bagel 


Roman von Woldemar Urban. 


— 


50) en verboten, 
jetzt, Margot, ſagte omme viel⸗ 
an Bea a 22 25 Du mir vorhin ſage Wen bag 
wo er als uns bie alte Miggins ftörte, 
Bwar'3? 
8 Sof Du die Abſchrift, Eh} 
Ja. Hier iſt fie. 
fie genau durchgeleſen ! 
Ja. Was willſt Du denn? 
Das Teſtament iſt 1 
Ungültig? Weshalb den 
Es iſt gar kein zehn Iſt Dir nicht aufs 
gefallen, daß in dem ganzen Schriftſatz nicht ein 
einziges Mal das Wort Teſtament vorkommt? 
Nun, und wenn das wäre. Was willſt Du 
damit beweiſen? 

Daß es kein Teſtament iſt. In einem Teſta⸗ 
ment iſt geſetzlich die Bezeichnung iu dem Schrift⸗ 
ſtück falk als Teſtament erforderlich. Dieſes 
geiestihe Erforderniß iſt bier nicht erfüllt, das 

chriftſtück wird dadurch ein beliebiger Privat⸗ 
aufſatz des Lord Davis, aber 


rechtskräftig übertragen werden kann. 

Du willſt das Teſtament anfechten ? 

Ich will es nicht, weil ich es nicht kann, aber Du 
ſollſt es, die Verwandten ſollen es, die ſo 
gründlich Ken worden ſind. Ich habe 
28 wohl bemerkt, daß kein Menſch, Iſa ausge⸗ 
nommen, mit dem Teſtament zufrieden war. 
Nicht vierzigtauſend Pfund ſind von dem ganzen 
ungeheuren Erbe zu Gunſten der Legate abge⸗ 
trennt worden, eine Lumperei gegenüber der 
Maſſe. Das Teſtament ift ganz und gar das 
Ebenbild Deines Onkels, filzig und knickerig bis 
zum Exceß, war Alles auf den großen Haufen 
und dieſen großen Haufen einer Marotte, einer 
Grille geopfert. Es ift ‚empörenb, Gan London 


ttin, den 1. März 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Geſtellung von Arbeitern zum Entlöihen der am 
Bene ſtädtiſchen Bauhofe mit 3 an: 


genden Schiffe ſoll 2 Wege der öffentlichen Aus⸗ 
reibung vergeben werden. 
e hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
13. März 18 97, Vormittags 11 Uhr, im 
e en im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
perſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 
3 Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder Ber J. Entrichtung von 50 H von dort zu beziehen. 


Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


Holzverkauf 
in der Alt⸗Dammer Stadtforſt. 


Am Dienſtag, den 9. März cr., von Vormittags 
10 Uhr ab, kommen im Gaſthof zum ſchwarzen Adler 
Berickhit folgende Hölzer zum Öffentlichen 4 1 8 

Se irk mh 1 


Alt⸗Damm, den 2 März 1897, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Angehörigen fämtlicher in dieſem Jahre zur Ge⸗ 
ſtellung — Militärpflichtigen, 
ſelbſt werden hierdurch aufgefordert, zum 


der 
Bekanntmachung mit den das genen 


betreffenden Beſtimmungen ſich am 

8. d achmittags 3 ½ Uhr 
um dieſſeitigen Bureau, Münzſtraße Nr. 13 einzufinden. 
Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Ge⸗ 
uche um Zurückſtellung Militärpflichtiger ſpäteſtens bis 
zu Ze 3 —ů— anzubringen find, 


welche Erſatz⸗Commiſſion nicht 
zur r. und Kunden un 


vorgelegen haben, ſind 
in der Regel von der Obe atzʒ⸗Kommiſſion zurück⸗ 
zuweiſen. 


Die auf Seefahrer bezüglichen Reklamationen 
2 leichfalls ſchon jetzt und nicht erſt in den 
rmuſt Die fielen anzubringen. 


tzei⸗ a 


Evangelifations- -Verſammlungen 
im Konzerthaus 
(Eingang Auguſtaſtraße 4. Aufgang). 


Sormtag, 1, Marz: Der Schlüſſel des Reichs. 
butag. „ Das Geheimniß gr Glücks. 
Mi — 9 „ Urnheilbar — und doch geheilt! 

- Ar „Im Feuerofen. 
Freitag, 12. Der beſte Nothhelfer. 
Sonnabend, 13. 7 Jeden ober Tod 
Sonntag, 14. Die brennendſte 
Montag, 15. „ Am Rande des s 
Dienſtag, Der Weg des Heils. 
Mittwoch, 17. „ Einſt und jetzt. 
Donneritag, 18. „ Reichthum und Beſitz. 
Freitag. 19. „ ee Leute. 

x 20. * 

en: 21, en und Herrlichkeit. 


Es ſprechen E. Bührmann-Potbau fe 
Beginn pünktlich Sonntags 8 Uhr, Wochentags / 
Eintritt frei! Jedermann herzlich! willtommen. 


_ Düdereigruupftüd m, Gonditorei, Stadt habt 3000 
Be it * Tod des 1 zu verkaufen. Preis 
—— 1 auch 106 n e 4500 Ab Grit 

ring iethe. Conditorei nur dieſe 
am Plat. Fritz Kuhr, Laſſan i. Pomm. 


7 Stuben. 
Birtenallee 41, III, mit eme 


nicht ein In⸗ wir würden einen ſehr fo 
ſtrument, vermittelſt deſſen eine ganze Graffhaft| ſtrengen, vorausſichtlich nur zu dem Zweck, da 


ſowie letztere | 


Atandalirt ſchon datau und behauptet gef 


50 


und feſt, ſei die natürliche — 4 Lord 
Davis'. Ein 1 Waiſenkind im Beſitz 
einer der erſten und ſch Eng⸗ 


lands? Es iſt zum Tollwerden. Lady Stewart, 
die mir blos noch nicht traute, weil ich die 
Schweſter Iſa's bin, war entſetzt. Die Ver⸗ 
wandten müſſen das Teſtament anfechten. 

Wer möchten es wohl, aber ob ſie es können, 

iſt eine andere Frage. 

Warum ſollen ſie es nicht können? 

Weil Miſter Fogg ein Juriſt durch und durch 
iſt und ſich auf einem Formfehlrr ſo leicht nicht 
ertappen läßt. 

Aber das 3 iſt doch nicht als Teſta⸗ 


ment genann 
Doch 35 ſah zufällig, daß die Außenſeite 
des Schufa die Aufschrift trägt: Teſtament 
des Lord Davis Leighton, niedergelegt 15 
weiter, und ſo weiter. Dein Einwand iſt al 


hinfäll ig 
= aſt das gejehen? 

Ja, mit r. Augen. Aber auch wenn das 
nicht der Fall wäre, würde eine prozeßliche An⸗ 
fechtung des Teſtaments ganz ausſichtslos ſein, 
denn die Verwandten meines Oukels müßten 
einen etwaigen Anſpruch an das Erbe geſetzlich 

n. Das würde 115 ſchwer ſein, und 
tſpieligen Prozeß alte 


die Erbſchaft neuerdings der „Adoptid⸗Tochter“ 
Seiner Herrlichkeit zugeſprochen wird und wir 
uns tödtlich mit Ihrer Herrlichkeit verfeinden, 
und das — — — will ich nicht. 

Sir Edward ſprach die letzten Worte etwas 
leiſer und es ſchien wirklich, als ob Margot ſie 
nicht gehört hätte. 

Adoptiv⸗Tochter! 
noch iſt ſie es nicht. 

Aber ſie kann es jede Stunde ſein, wenn ſie 
will. Sie braucht das betreffende Dokument nur 
zu unterfertigen und zen wird das ſofort thun, 
wenn es ſie für praktiſch und nothwendig findet. 
Want wünſche ich durchaus nicht, daß Du 

ter feindſelig gegenübertrittſt. eben⸗ 


murmelte ſie vor ſich hin, 


Oeſſentlicher Vortrag 


Am Dien ſtag, den 9. März, Nachm. 4 Uhr 
großen Saale — Coneert · und 2 


Vereins hauſes | 
| 


ein Vortrag Statt über: 
den 


. eee 


„Der Kaffeegenuß in der 
Familie“ 
in hugieniſcher und volkswirthſchaftlicher 
halten von 
Fräulein Schmidt aus 
Hamburg. 
Die geehrten Damen werden höflichſt um recht 


rege Betheiligung erſucht. — Nach dem Vortrage 
werden Taſſenproben verabreicht. 


Punkt 4 Uhr wird 7 Saal geſchloſſen. 
W Eintr ie frei. u 


oder Geſundheitsrückfichten 
| Gärtner. Bert ergreifen ſollen, finden Oftern unter 
günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Aus⸗ 
bildung an der beſtempfohlenen 


eee e e e. eee e 8 


aus Neigung 


(Leipzig - Gera). Auskunft d. d. Direktion. 


Andere Lehrmittel ohne diese Schutzmarke sind 
werthlose Nachahmung der Konkurrenz. 


Töchterſchule und 
Penſion. 


In meine ſeit vielen Jahren hier beſtehende Schule 
werden Mädchen von 6—15 Jahren als Penſionärinnen 
aufgenommen. Für ein Kind find linkluſive Schulgeld) 
jährlich 600 % zu entrichten. Die Einrichtungen des 
Hauſes find äußerſt komfortable, auch iſt Badeeinrich⸗ 
tung im Hauſe. 


Marle Gommert . Schulvorſteherin, 
Nirdorf-Berlin, Michardſtr. 117. 


Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer ev. Schüler am 24. April er. — 
Die Anſtalt wird vom Staate ſubventionirt. 
ſehr Di Unterſtützungen werden gewährt. Bis jetzt 
1 7 Zöglinge die Seminar Aufnabmebrüftaig 

en. 


Stettiner Kriegerverein. 


Sountag, d. 7. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im 


Deutſchen Garten: 


„Appen“ 


und Aufnahme neuer Kameraden. Um das Erſcheinen 
Der Vorſtand. 


ſämtlicher Kameraden bittet 


5 wir gar kein Recht, 
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ſow ich das 
d . Bing von eg abhängig find und 
ſchon unſer Nutzen — wenn eres — 
uns gebietet, ſie als die Herrin anzuerkennen, die 
ſie nun einmal iſt. 
Herrin — Herrin, ſprach fie leiſe, wie gedanken⸗ 
los vor ſich hin, er war auch unſer Herr — — 
Wie? ac — er aufhorchend. 


Nichts. meinte nur, daß es mir nicht 
— A Mn 101 8 wieder mit ob, Newwarden⸗ 
ee nicht? 


Ich weiß Her Ich kann dort nicht ſchlafen! 

Ich werde krank, wenn ich dort ſein muß. 

Welche Idee! n iſt der ge⸗ 
ſündeſte Ort in Süd⸗En 

Und doch kann ſch ac d dort ſein, wenigſtens 
jetzt ne Ich bitte Dich, Ed, laß fie allein 
777 Wir werden einen Vorwand finden. 

leibe bei mir. 

Aber ich verſtehe garnicht — 

Das iſt ja auch nicht nl 7 wenn . 
Dir ſage: ich kann nicht. da ich n 
weniger aushalte, daß Du allein mit ihr au 
Newwarden⸗Caſtle fährſt, ſo bitte ich Dich, bleibe 
in London. 

Das geht auf keinen Fall. Abgeſehen davon, 
daß wir durch ein ſolches Verhalten gegen die 
landesübliche Anſchauung verſtoßen würden, haben 
ohne ausdrückliche Erlaubniß 
der Herrſchaft in Leuben dere zu bleiben. 

Der Demi der Herrſchaft, murmelte 
Miß Margot wieder in ihrer eigenthümlichen. 
halb ſpöttiſchen, halb grübleriſchen Art, die Augen 
ſtarr auf den Boden geheftet. 

Aber ich kann Dir einen Ausweg vorſchlagen, 
9 Alles in Ordnung bringt. 


dm, das läßt ſich nicht in zwei Worten 
ſagen. Höre nur zu. Seitdem mein Onkel todt 
950 Bet ſich unſer perſönliches Verhältniß ges 
ändert — — 

In wiefern? fragte ſie haſtig. 

de: wir nicht HN nöthig haben, 
unſer Berhältn iß 8 gen. 


— 


Vergiß Du Es kann, da die Erbſchafts 


1 


geregelt iſt und wir nicht mehr Rückſicht m 
ne ben auf die Anſichten meines Onkels, 

utliche Verlobung erfolgen, ſobalb die 
Trauerfeserlichkelten vorüber ſind. Dann wird 
kein Menſch mehr überraſcht oder erſtaunt ſein, 
wenn wir an unſere eigene Einricht und 
Häuslichkeit denken und fie in unſerer Weiſe be⸗ 
treiben. Während jetzt — 

Ich „Du willſt — 

Es handelt ſich um einen kurzen Aufenthalt in 
Newwarden⸗Caſtle, vielleicht nur von Wochen. 
Iſt dann unſere Lurker bekannt, können wit 
in jeder Weiſe für unſere eigenen Angelegenheiten 
ſorgen — ſelbſtverſtändlich innerhalb unſerer bes 
ſcheidenen Mittel. Denn wenn ich auch annehme, 
daß uns — Lady Iſa gern hil 
Verlegenheiten kommen ſollten, o find wir vor⸗ 
läufig doch auf das Wenige A was uns 
Lord Davis ausgeſetzt hat. 

Miß Margot ſah ihn, offenbar von dieſen Aus⸗ 
ſichten ganz befriedigt, zärtlich an und Sir Ed⸗ 
oh ward glaubte ſchon wieder einen igen Ge⸗ 
fühlserguß befürchten zu müſſen, als ſich plötzlich 
nie ade öffnete und Miß Miggins herein⸗ 

ege 

Ihre Herrlichkeit laſſen Sir Edward Allan 
höflich bitten, zu einer Unterredung im Arbeits, 
er mer Ihrer Herrlichkeit erſcheinen, ſagte u 

iggins im Tone einer Orakelprieſterin. 

we Br Sir Edward verwundert. 


eich 
Mi Mine ius ging nicht von der Stelle. Sie 
e Auftrag zu haben, ihn gleich mitzu⸗ 


brin 

Wer iſt bei Ihrer Herrlichkeit? 

Miſter Fogg von Foſter und Fogg. 

Sir Edward ahnte nichts Gutes. Dieſer Miſter 
Fogg war ihm eine unheimliche Geſtalt. Er 
wußte Alles und was ihm auch nur oberflächlich 
bekannt war, errieth er bis in die verborgenſten 
Schliche. Seit Miſter Dogg mit Iſa I Schulden 
bezahlt und Alles in Ordnung 2 bracht, hatte 
Sir Edward nichts 9—— auf dem Gewiſſen. Er 

ü 9 gehabt, neue Schulden 


Alt-Dammer Rlektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Blektrische 
Specialität: A 


Beleuchtungsanlagen 


EEK Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen  @ # # 


Stationäre und transportable 


ecumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Kas 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Für Lungenkranke 


a Dr. Brehmers Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 


ügl 
— * gliche 


wiederum und zwar: 


Ingenieursehule Zwiekau 


(Königreich* Sachsen) - - 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Gegründet durch F. Kirchhoff und L. Hummel, Maschineningenienre, 
Auskunft und Prospect kostenlos durch die Direction. 


IV. Internationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach dreiunddreißigijährigem günſtigem Erfolge 


Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 


Die Verwaltung. 


am 13., 14. u. 15. Mai 1897 
in Breslau eine Austellung und einen Markt von land-, forft- 


und hauswirthſchaſtlichen Maſchinen und Geräthen. 


ig und jede etwaige gewünſchte Auskunft 2 die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 


kommiſſion zu reslau, platz 6; an 


dieſelbe H. des Generalſekretairs Oekonomierath 


Dr. Kutzleb jind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 20. März zu richten. 


Verſpätete gen 1885 
Breslau, Dezember 1 


en keine Berückſichtigung. 


Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftl. Vereins. 
Weinverſteigerung Trier. 


280 


>. Fuder Wein, 


eigenes Wachs thum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der Moſel und 
Saar, des vorzüglichen Jahrganges 18988 kommen durch den Unterzeichneten 
an den Tagen vom 3. bis 11. April zur Versteigerung. Genaue Bere 


zeichniſſe koſtenlos durch den 


Königl. Notar Juſtißrath Bollenbeck zu Trier. 


Sch Keine Rasenbieiche mehr! Der Wäsche absolut unschädlich! 
Müh lenbein & N agel’s Terpentin-Salmiak- 


Seifem-Extract. 


Anerkannt billiges und bequemes Wasch- und Reinigungsmittel, 


Zu ha 


ben in ½ Pfd.-Packeten in den meisten Kolonial-, Material., Drogen- und 
Mühlenbein & Nagel, Seifenfabrik, Zerbst. 


des Stettiner Grundbefiber-Vereins. 


5 Stuben. 


Saertene 1d Bis 1. 4. 97. Pr. 800. % Turnerſtr. 43, 3 


. Badeſtb. u. Mädchen 


Dbertoiel 1% m. Bub, 1.4.97. nit, nr. MWilhelmftrafe 20, Hinterhaus, | Watte. 17718, 1 fl. Wohn. m. Waſſerl zu verm. | hunden, rt oder — b 
* 8 Wohnung von 2 * ben. Namen 


en au wachen. Aber w 


nzeiger 


Möblirte Stuben. 


wer konnte Eisen was bieſer 
bene Advokat wieder auf's Tee 9 gebracht 


erg et 2 Thlre D > 
Edward achtete nicht darauf. 


Adieu, Margot, ſagte er leiſe in ſeinem 
e Ten, ich komme lurick. 1er 
i 
Sicher? fragte ſie mit einem An von 
1 = Wes 1 d * 
zuckte mit den Schultern und ſagte lei 
Aber ich bitte D ER: 
Miß Miggins ke die Ohren ganz bedeutend. 
Sir Edward ging an ihr vorbei zur Thüre hin⸗ 
aus Er fie folgte ihm auf dem Fuße wie feine 


0 “Befindet ſich Ihre Herrlichkeit, Miß W- 
gins? fragte er unterwegs. 

Im Arbeitszimmer weiland Lord Davis'! 

Was? In dem dunkeln griesgrämigen Zimmer!? 
ſagte er erſtaunt. 

Das Arbeitszimmer Seiner Lordſchaft war 
noch ganz wie bei Lebzeiten Lord Davis'. 
ſelben dunkeln Tapeten, dunkle Vorhänge, ernſt 
und hoch, feierlich, auf dem Tiſche eine Unmenge 
Papiere, Akten, Rechnungen, Druckſchriften. Nür 
in dem großen würdigen Seſſel mit der für 
lichen Rückenlehne ſaß ftatt des alten, klug bes 
rechnenden Greiſes ein junges unerfahrenes 
Mädchen mit düftern, faſt weinerlichen Geſichts⸗ 
ügen — ſtumm, hülflos! Ihr gegenüber befand 
ia Miſter Fogg, der geriſſenſte Advokat von 
ganz Lincolnfiun. 

Als Sir Edward eintrat, wandte Iſa nach 
einem kurzen Blick ihr Geſicht halb ab und u. 
den Kopf nachdenklich und ziemlich nie 
ſchlagen und traurig in die Hand. War Kr 
ſchon jetzt müde von dem Wuſt der Geſchäfteß 

Sir Edward, begann Miſter Fogg, es iſt gut. 
daß Sie kommen. 


(Fortſetzung folgt.) 


„wenn wir in Eskor 


Broschüre gratis und franko über 


ervenlei den;, 
Sch wächezustände. 

Schnelle, sichere und dauernde Heilung 

von Haut-, geheime u. Frauen- 

leiden, Wunden, Gesch würen, 

mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 

Rheuma u. 8. w. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 

Auswärts brieflieh. 


Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Franz Lang) 
DARNMSTADT (Hessen). 


Stetliner Gartenbau-Verein. 


Die Monats⸗(März⸗ ya findet am — 
den 8. d. Mts., Abends 8 im Bruckner 
Saale, ig = ſtatt. 
gesord nung: 
Sa ee den 
Vortrag: Die Kreb Skrantheit der Obſt bäume. 
C. Peter. 
Vorführung 2 Trompet⸗Narziſſen und 
Beſprechung der Herr Kallmeyer, 
Verſchiedenes. 


1. 
2. 
3. 
8 — 
Stettin, den 5. März 1897. 

Die diesjährige General ⸗Verſammlung der 
Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt — 


am Montag, den 15. ds. Mts., 
im Hauſe Müblenbergſtraße 3 


* 


ſtatt und laden wir dazu die Mitglieder unſeres Verein 
ergebenſt ' 


Der Borſtaud. 


Lotterie Anzeige. 


Die Intereſſenten der 196. Lotterie werden hier⸗ 


mit erſucht, die Erneuerung der 3. Klaſſe bis zum 


11. März d. J., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin, bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 
Kauflooſe in /. 
Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 
Lübcke. Seiler. Sendler. 
Metzler. Heegewaldt. Habelmann. 
Wegner, Grabow a. O. 


Extrafahrten nach Pölltz ; 


u. 8 am Somag. 


per S. S. „Salamander“. 


Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vormittags. 6¼ Uhr Morgens. 
4½ „ Nachmittags. 3 „Nachmittags. 
Oscar Henekel. 
Auction 


Sonnabend, den 6. März, Vorm. 10 Uhr, üben 


eine Parthie 
neuen Klippfiſch 


(geſalzenen und getrockneten Dorſch), lagernd Schuppen 2, 


am grünen Graben, Silberwieſenſeite, durch 


Wm. Schwendy, 
vereid. Maller. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich mein 5 ? 
ſeit 15 Jahren mit ſehr gutem Erfolge geführtes 


und mit allen Neuheiten der Saiſon verſehenes 


Putz, 


für feſt gemiethet. 
Reflektauten bitte mit mir in Unter 
treten. Frau A. Voss, 


preiswerth zu vermiethen. 
10 ie ds irn . 


und */, Abſchnitten noch vorrätig. 


Paſſementerie⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Laden und Wohnräume find noch auf 3¾ Jahre 


dlung zu 
ribſees. 


> 


Verfflingerftr. 5, 2 Tr. r., Herrkhaftliche Wob⸗ Lindeuſtraße 8 m. Badeſtb. 3.1. 485 1 ſtube z. 1. 4. 97 jelbft gr. Kellerrüume.] zu vermiethen. Näh. bei Frau 
immern, . cke der W Burſcherſtr. 1. p. ., 1 möbl. Zim. m. 
Gert, Bu e "he, ges Lale 1. = 1. Babe. (über e 5 A ber Bi 2 Stuben. Nüske, Surtlefenf 6, Cg. uriger. IL fl. A. 3. Eiſengeſchäft beſonders eignen, da 
e r auch früher zu Kaunlerſir. 8, Bades. 5 . 85 Hof J. 0 K & Näheres 3 Tr. Ne „ . Läden. Br große Lagerräume vorhanden 
ogislav — 
Seiler Bie, u Bu nt, Gent 4 Stuben. Bogistanftr. 40, 4 2 T aer. 5. 14. Grauentir. 19, Stube, Sammer, n Lindenſtraße 25 | Opemier 43,200. zn id. Waal bafl. zu denn 
— 4e, m. Garten 5. 1. 4. o. früher, Auguſtaſtr. 15 9 2 1085 u. reichl. Zubeh Beutlerftr. 18, 2 Tr., 5 * Zimmer, helle] 1. April 1 vermiethen. { 
Echwel eizerho Stuben, Rabinet (für Küche u. Moiet Hagenſtr. 4, I, u. 1 0 55 1 o. 1 5 > 3% DRM find 8 große Läden Zagerräu 
6 Stuben. der al Bademſtr. Schmidt. Kiihmartt 2, 24—27 2 . 1 120 Johannisſtr. 8, 2. — 90 qm u. 40 qm, ] Alb 7 Wiſrl. z 1.4.97 
Dellevneſtr. 61 (am Berl. Tho Fuhrſir. 10720, 1 Bocherm. m. 2 „ch. Pr. 21 Albertftr. er, Weber. 1.4. von qm, 9 „ Albrechtſt. . h. t. Rel. bab. u. 5 AIR 
raten Ben 8 e 1 Ks de 3 e Sean 3 1 W eee 202. ee he mit zwei großen Schaufenſtern Werkſtätten . 
v. r. REN . it Kab., 39—45 Ak Näh. III. Pe 20, Sitte rg 7 — e * 3 3 m, 2,80 m unb 2,5 m 
Eu. 3% zei teliwohnung. auser 5, aten ser Bogerram m 
re vor 5, 5 Bi 1 4 5 eu er Betribofitr. 18, Ct, BEE von ne 1 Stube. de aſen beiden außer⸗ Näheres 4, u., be Eil 
1 E en Swat ann Melee f, N, 3 bel. Enaden u. Rüde. a1 8b a5 vr, ln helen le ang ii lden den fen mil einem Comtelt ber 
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Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
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2 Die N 
Marller tier Nala Jutz“ Stettiner Cichorien⸗ Fabrikate und Kaffee 


Nächste Woche Ziehung! Metzer Dombau-Geldloose à 3 Mark 30 Pfg. 


200,000 Hark, 6261 Geldgewinne, treter 50.000, 20,002, 10,000 Mark u s. w. 


Loose à 3 Mark 30 Pfg. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder . L en Oscar Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A, Negele w, Era Frauenstrasse — ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1842. 


— —— —— ͤ—́ê——äf — ͤ—ũ—. —— ͤ Aq—4—d — V— — 


Famiilen-Anzeigen ans anderen Zeitungen. Die vornehmſte 3 Aufgabe einer Annoncen-Erpedition | Dis Gemdſtück Durower e eee AAAAA AE 


Geboren: Ein Sohn: Herrn von Mucchwig (Schlawe! peſteht zunächſt darin, daß fie unbecinflußt von irgend welchen Sonderintereſſen der Kundschaft die beftgeeigneten |( Waller und Dampf), Halteſtelle der Col 


j Rs Ernſt Gaede [Putbus]. Herrn Louis Dienemant | Zeitungen empfiehlt. Je nach dem Zwecke, welche die zu erlaſſenden Annoncen haben, muß vor allen Zr es | berger 92275 69 H. Acker, Wieſen ꝛc., 


Leſerkreis der zu wählenden Blätter in Betracht gezogen werden, um den gewünſchten Erfolg zu ſichern. f f < Elf. bei fi 
Verlobt: Frl. Chriſtine Störp mit Herrn Emil ein erfahrenes Beamtenperſonal iſt in der 80 dle Antereſſen des inſerirenden Publikums nach jeder ats wird am 9. April er. beim Amts⸗Gericht 4 en ein uren, > 


Grützmacher G ld⸗Nauli Fe 
5 Gehorben: een —— Kittner [Wobeſer] 4 IR 5 p he 1 deshalb nicht, mit der Bedienungsweiſe der älterten Gollnow ſubhaſtirt. 4 neu eingetroffen, kleine Büſten à 1,00 % und . 
au Johanna Beyſſell geb. Clare [Prenzlau]. Frau K Nähere Auskunft ertheilt ein Hypoth.⸗ <q ſe nend Ch ift 14 
ohanna Grüntz geb. Foreſtier [Paſewalkl. Frau 1 Aa sens st © i m 4 Vo 5 1 er A. de. Gläubiger, Kloſterhof 18, 1 Tr. „ 9 kr rillus » 
. a en ee in Berlin, Leipzigerſtraße 48 — 00000220000004% in allen Groben von 200 bs 10,00 4 
— . ir —— ſſcöch bekannt zu machen, um durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vortheile zu erlangen. Koſtenanſchläge, 22222:22ꝛ2ꝛ 227 222221722257: 2 4 * 
Kirchliche Anzeigen Kataloge, Inſerat⸗Entwürfe, ſowie jede gewünſchte mündliche oder ſchriftliche Auskunft ſtehen ſtets zu Dienſten. R er assınann “N. Grassmann, » 
zum Sonntag d. 7. März (Invocavit). * 9 » 
Kan Für Gartenliebhaber! ld, „Aohimact 0 
Far Paſtor de Bourdeaux um 8% Uhr. ur Nr en © 1 er: Der Krieg DOH 1870 1a HA vV VVV v vv 
E Unſere Preis ichni o 1897 üb zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
. RR At un ue u, Menden ere Preisverzeichniſſe pro über FFF 
a Pflanzen und Samen t“ Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 
Konſiſtorialrath Geza tobi kirche: ſind 3 und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. haar für 50 Pig hier 
. . 
‚Sen ne Pe 2 zu nr 3 Bucher 10. Peter Smith & Co., Hamburg, — für 60 Pig. 3 Rosen- 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 7 
elöl- pSein 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. . r bee ente freier Zuſendung durch die Poſt 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). Soeben erſchien: f em fi lt (Inh. Ostind, Ah: 25) 
= uw — . 8 ken G e a N 1 e i ft e pfieh 5 Br asen und 
mmlung einer Kollekte für hülfsbedürftige Studirend⸗ ur 1 
gane e ner g r R. Grassmann Verlag, ey 


Beringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 


Bien e den ſtenographiſchen Berichten über die Verhand- Stettin, Kirchpintz 3 


Bibelſtunde: Herr Prediger Springborn. (in der Annoncen annahme), 


Johanne. lungen und den amtlichen Druckſachen Kirchplatz 4 und 


1 
Herr Militär⸗Oberpfarrer ee ee Kohlmarkt 10 (im Laden). 


Be Mann pen Di na u, konſtituirenden Reichstages, des Reichstages des Norddentſchen 2222222222: 222222222222222222 


Einspritzung u. Berufs- 
störung in wenig. Tagen. 
Viele Dankschreiben. 
Flacon 2 u. 3 % Nurächt 
m. voller Firma Apothek. 
E. Lahr i. Würzburg. 
Stettin in der Mohren- 
apotheke Paradeplatz. 


Bu — — — — 
— u 5 ie. Bundes, des Dentichen Bollparlaments und des Deutichen Reichstages 88 c 8 0 8865 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. vom Jahre 1867 bis einſchließlich der am 24. Mal bone geſchloſſenen III. Seſſion 1894/95. S 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) Nebſt An lag & 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. > A, Ueberſicht über die Etatsverhandlungen. 8. dMamentliche Abſtimmungen Ted ertaf ch EW. 
ee Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: Herr Paſtor Herausgegeben vom Reichstagsbureau. 
been dap Sie. Sich Preis: Mark 10. | - _ Börieftalßen, 
1 f NR E a 2 1 en, Pr 
en un be Brit e eee aachen Norddeutsche Buchdruckerei u. Verlags-Anfalt. ene , = . 7 Pe Couverttaſchen, 
(Jugendgottesdienſt — 5 . HE, Neun J erde, N 
ben boten pri. Der un N te eee . Actentaſchen, 
(Gemeindegottesdienſt.) ung, Bode Jede 


Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigk: Herr Paſtor 
prim. Müller. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 


Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 17 1 ve N 

neh Sem ur ı Tumanrsdungung ee 
orm. r Leſegottesdien 

Herr Vaſtor Schulz um 5 ¼ UN N eee 


Talldſtummen-Kuſtalk (Eliabethitr 36) 7. N 


-H 
6, Begenüb, 5 Buch- 


Nrich’ 
der Reichsbang, 


Noten rollen. 


s Poriemonnales 


8 
a 
® 
= 
Noten mappen u. f 
8 
g 


e 


U 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. ist { , t Juchten⸗, 
g Keenger festen Verſammlungen im Konzert ⸗ n Brot, DEN: > ch 
ea ph Thomasmehl %% 
err Paſtor rmann- Pot AD am onntag r | rößter Auswa 
ab. Thema: „Der Schlüſſel des Reichs“; Montag Yy | 9 ß h 
BY, Uhr: „Das Geheimniß des Glücks“; Dienftag empfiehlt 
Br, Ute: „ünheilbar — und doch geheilt”. Näheres aus deutscher Thomasschlacke * n 
nzeige. ron G. du Maurier, R. G 
Herr W P 25 P. a . 4,50, el b, M. 5,50 Tassmann, 
err Prediger me um 1 Uhr. der und für alle reis brosch. M. 4,50, eleg. geb. M. 5,50. 
r * Vereinshauſe — 1 ne * 5 Verl. v. R. Lutz, Stuttgart. In jed. Buchh. vorräthig. Kohlmarkt 10. 
Eing. Eliſabethſtr. (großer Saal): r Halmfr Imfrüchte, Hlee- und Futtergew Se, ar- — 
Derr Prediger Beringerſtr. 77, 25 toffel und Rüben, Wiesen und Weiden, | Wer ſchnell und billigit Stellung finden 
. : will, v 0 „Deutſch U . 
Nachmittags 2 Uhr Sindergottesdienft, am Sonntag | = Apfelsinen, Poſl⸗ A Bir Voſttarte die „Deutſche Vakanzen 
und Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Ser Dasselbe wirkt ebenso schnell und sicher wie Super- la. Poſtkorb 32—36 St., Mark wir 2 Mädchen von II und 12 Jahren wird zum 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 3,20 re; verſendet gegen F 1. Mat eine Erzieherin mit beſcheidenen An⸗ 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, phosphat, übertrifft dieses aber wegen seiner nachhaltigen Wir- Nachnahme ſprüchen geſucht 
Löweſtr. 13, part.: m - t. Valentin Wiegele, Trieſt. 5 a 8 
Vormittags 9%, Uhr und Abends 7½ Uhr Predigt, kung, sowie dureh seinen hohen Kalk- und Magnesiagehalt. x „ Offerten erbeten unter ©. D. 100 poſtlagernd 


Mi N 
Vormittags 11 Uhr Sonntagsſchule: Herr Prediger Miltzow (Pomm.). 


Hock. gather, Kirche (Dberwieh): Zu haben in allen grösseren Düngerhandlungen. 


Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Neue diesjährige Sicher und leicht kann Jeder, auch an 


dem kleinſten Orte, 


7 Mk. 150 p. Mt. durch d. Verk. a. Private u. es 
änse e ern, tateitre f. e. ren. Hamburg. Cigarr.⸗J. verdienen. 


Off. u. G. 3309 un Heinr. Eisler, Hamburg. 


Eine geübte Schneiderin 


wie ſie von der Gans kommen, mit den 
ganzen Daunen, verſendet Probeſäcke von 
10 Pfd. an unter Nachnahme à Pfd. 1,50 % 


Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 


ber uin Sun g be Gasglühlicht „Wine u lerlicht“ 


Bert Pete Gomamı im 10 Ike. 80 Hefnerkerzen. Reines weißes Licht. ‚ Graupe, Neutrebbin, emfichft fh in und außer dem Hauke. uns Kg 
Herr Prediger Buchholtz um 2½ Uhr. unerreicht an Leuchtkraft und Brenndauer. Beiteften 1. 1 — 5 n 
weite Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr Spirätusutühlichti ſand⸗Geſchäf . — 
tor Homann. == 
. Bethanien: p y” 4 0 1 Ihi ll Th { | 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. Gaskocher Gasplätter a SE en ra d en- ea ‚er, 
Somabenp Abend 8 Ur Beide: (Wer Bahr Lyren, Kronen etc. ; MARIE 4 . Erfets eo 
gzwed el. —— 2 2 ( 2 2 — ö CHT 
Herr Prediger Springborn um a 125 N — zu Original⸗Fabrikpreiſen. = devh⸗ 17 Senftenberg Br Manuel Veltran 2 
ndergottesdienſt > : mit feinen wen und 
Salem (Torneh): Verkaufslokal: Noßmarktſtraße 3. Te ephon 15 4. 41. Großartigſte Attraktion je 88 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr — ů—— k kſĩ—5ðriqc —ꝛ—ꝓ—ͤ—ę— yt᷑¼b'. offerirt billigſt Tea 45 Dumont's lebende Bilder, Gallerie a 
Nachmittag 6 Uhr Beichte und Abendmahl: Herr FUr N F. nume, Oberwiek 76-78. Meiſter in künſtleriſcher Vollendung. 
Velen dur rage 48 l.; 5 ——..ßvÄ—ið ß. Neue Serie. ah 
5 085 Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 8 ii ms 1 ä = N) 1 C A II 28 @ E 0 1 E ® racht- Medaillen! | 8 8 
ahn. Zum 100. Geburtstage Gentenarfeier) | Mimosa - Terzett, Geſangs-Trio. 
Herr Prediger aasee um e 3 fü LLL Mie 4 vühjahrs-Sa ison und 3 aus ee e Pracht Geſchw. Renello, er . en 5 Luftpotpourri. 
n a 1 N rcentr ric. 
8 e ee Der 0 zum Einsegnung! 8 E M de ge Be in feinem Etui K Fel W ee Tenoriſt. 
E - Bons giltig. Anfang 8 Uhr Caſſe 7 uhr. 
gen Pre 8 — — n 38 i bereit K a nn icht billigen Preiſen 3 15 Ge BL Bantgekbäit, Sonntag. 2 Worftellungen, 4 und 77,8 Uhr, 
err Vitar Vartolomäns um 2½ Uhr. zu meinen bereiis anerkann f f 2% Für Gincchreib⸗Sendung erbitte 20 extra, Bellevue- Theater. 
Briedens-Riccie (Grabner 3 größere neue Da C Juan Ein gemachter Mann. 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. r me? (hi IE ie BIT a 5 ie 7 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Ar en Un es ae Mi 1 E IA. 4 
ns eg 1 400 — Un be del 2 in 3 „ „ bon — Pfg. an, Jenna ae . 1 
£ L 2 on e 1 o ns " * 
- Friedens: 3 Nr ae Mans. ‚eo Kizog“ Sommerpaletot- Kleiderstoffen 80 in den ſchönſten neueſten Muſtern. Br gi Br ＋ »y ® 
er eb Se um 10. F ̃ͤ ůA . ] ² Blusen Meet | St. Drei. Der Pumpme Pumpmafor— 
u Re tert 70 ie ei onsgstteeBit I er > moderne gut erbeobte neue ſtreng moderne, neue Qualitäten. 5 . erſte Ladung Sin dc m ir heater. 
00 ualitäten. 
Bo Kulher⸗Kirche (Züllchow): 88 Capes-Stoſſe Sammete und ® Pa. obſchl. Steinkohlen Sonnabend, den 6. März 1 1897: 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. a E Peluche @ Sr und offerirt billigſt 159. ee e ee Serie III, gelb. 
Schwed 2½ Uhr | in Kammgarn ſowie 60 und 80 Ctm. breite . Bumke, Oberwiel 76—78. „ Gaſtſpiel des Herrn dann nde 
* 3 hwe * — ala ne A '® Sammete und Peluche in den gangbarſten Farben. ® I Er a, Heinrich Gudeh 
a e ten * 8 Ich gebe in meinen Annoncen keine Preise an und bitte ich das bedarf⸗ ... 2 — m 
1 5 5 b f 5 ee Große Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 
dun, ommerensborf: @ babende Publikum, ſich von der enormen Preiswürdigkeit und Ne @ dern, Hat o. daß wein. |Lofentn — — — Heinrich Gudehus d. af 
. @ “lität meiner Waaren ohne Kaufzwang zu überzeugen. Gänſefedern, zun beſtens gerein. Sonntag, den 7. März 1897, Nachmitkans 3 ½ Uhr: 
1 ſehr zart, nur kleine Federn und Daunen a Pfd. 2 %. Volksvorſtellung, bei kleinen reiſen au 1 1. 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. © E B 1 9 c h 4 r 1 hat ſtets abzugeben Hänsel an De l. 
i Sonntag, den 2 . mate Abends 8 uh Ber. G 0 9 Krohn, Lehrer a. D., Altreetz (Oderbruch). Märchenoper in 3 3 3 17 Pete perdingk. 
ſammlung des ev. Traktatvereins in der Aula des h . 
Marienfirtts-Öpnmmafums wan auch Nichtmitglirer @  Mrester- und Parthien-Waaren-Niederlage, | 2 160, An es dern lb Sele lan. 
Aierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr | Mönchenſtraße 29 30. ® Schnitterdecken, =. — b 


Hierauf: en; Zum 2, Male. Senſationeller Erfolg. 
s Wetterhüusehen. 
Zum Ali. Der Wörther See, 
Freitag, d. 12.: Beueſiz Patek: Fra Diavolo, 


Concordia - Theater. 


Größe 130/180 cm à 2 %, 
140/180 em & 8 


Schlafiirobfäcke, 


einſchläfrig, von 80 „ an, 


Am Montag, den 8. d. Mts., Vormit⸗ 
tags von 92 1 Uhr, ſollen Breite⸗ Kaiser Barbarossa-Kaſſee in 2-farbig Papier. 


1 Ä offerirt billigſt I. Variete- Bühne Stettin’s. a 
verſchiedene Sachen und Möbel, Surrogate = Bee ee Behlrmeisten 
een Bine Ein, 7 Adolph Goldschmidt, J S Er ee 
eiferner Geldſchrank „eine gro J. A. W E 1 88 Sad: und PI aufabrik, 5 aa angel E i Een; 1 3 98 aus, rer 
Lauter 2111 7 ondo Uftr. cur, V gen. 
juriſtiſche Bibliothek u. ſ. w. zeichnen ſich durch Reinheit, Wohlgeſchmack und Extract: Neichthum aus ER Te Mn Bir fie. e e 

freihändig ett werden. : Specialität:- Neue öndgftr. 1 Ferner 395 3 d. 57 2 8 ran ae 
A. Markert. er ‚Kaiser Barharossa-Kaffee in =-farbig Papier. * 3 72 Uhr Ur Ball. Vr Mach. e . 


